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Das neue Russlaod
Veutfihlanö und Rußland .

Ter 8. November hat Deutschland die erste Parlamentär
rische » und Rußland die erste proletarische Regierung gebracht .
Die neue deutsche Negierung ist nicht denkbar ohne die deutsche
sozialdemokratisck ) e Taktik , sowie die neue russische den bolsche -
tvistischen Methoden ihre Entstehung verdankt . Hier ein

schrittweises Vordringen , dort der kühne Taumelsprung in
die Stühle der Macht . Sollte dieser Unterschied nur auf
Meinungsverschiedenheiten zwischen Sozialisten , sollte er nicht
vielleicht doch auf sntwicklungsgeschichtliche Notwendig »
keilen zurückzuführen sein ?

Tie bolschewistische Theorie verkennt die Gesetze der Ent -

Wicklung , wenn sie auf alle Länder schablonenhaft die gleichen
Methoden anzuwenden versucht . Die soziale Umwäl »

4 z u n g ist überall im Fortschreiten , aber nicht überall vollzieht
sie sich nach russischen Rhythmen . In einem Lande wie

Deutschland , das durch und durch industrialisiert ist und dessen

Bevölkerung infolgedessen höhere politische Bildung besitzt ,
muß sie naturgemäß andere Formen haben als in einem Lande
wie Rußland , wo Agrorwirtschaft und Analphabetentum vor -

herrschen . Im Rücken siegreicher Heere nimmt sie andere Ge »

stalt an als hinter zerbrechenden Fronten . Hauptsache , sie ist
überall da , und sie bewegt sich doch !

Wenn der Grundsatz , die Spitzen der Regierung mit
führenden Männern der Mehrheitsparteien zu besetzen , ein »
zaäl zum Durchbruch gelangt ist , kann er nicht wieder

beseitigt werden . Wenn die nächsten Reichstagswahlen
eine sozialdemokratische Mehrheit ergeben , so wird die Sozial »
demokratie die Regierung übernehmen müssen . Wenn nicht ,
dann nicht ! Denn die demokratische Methode verbietet es einer

Minderheit , die Regierungsgewalt gegen den ausgesprochenen
Willen des Volkes zu usurpieren .

Die deutsche Sozialdemokratie war bei den letzten Wahlen
und ist jetzt im Reichstag eine Minderheit . Daß sie als

solche einflußlos geblieben sei , wird man nicht behaupten
können . Sie hat auf dem einzigen Weg , der ihr zustand , dem

Wege� der Aufklärunng , einer a n t i a n n e x i o n i st i s ch e n
Politik Bahn gebrochen und verteidigt sie jetzt gegen alle

Rückschläge . Sie hat die letzte deutsche Obrigkeitsregierung
gestürzt und Parlamentarier an ihre Stelle gebracht . Sie hat
die preußische Wahlreform bis zu einem Punkte geführt , an
dem ein Ausweichen vor der demokratischen Forderung un -

möglich scheint . Sie hat natürlich das alles , da sie eine

Minderheit war , nicht allein vollbringen können und

schmälert denen , die ihr dabei geholfen haben , nicht ihr
Verdienst .

Aber diese Hilfe beruht auch nicht bloß auf dem guten
Willen derer , die sie geleistet haben , sondern ihre Wurzeln
geben viel tiefer hinein in die volkswirtschaftliche
Struktur unseres Volkes . Die Zahl derer , die an den Zielen
der Sozialdemokratie interessiert sind , ist viel größer als die
Zahl der sozialdemokratischen Parteimitglieder , der sozial -
demokratischen Wähler oder auch der freiorganisierten Ge -

- werkschafter . Kräfte , die ihrem Wesen nach zu uns gehören ,
ober noch nicht zu vollem Klassenbewußtsein erwacht sind ,
wirken unbewußt als stille Helfer am Werke und weisen durch
ihr Schwergewicht der Entwicklung unaufhaltsam ihren Weg .

Es wäre Wahnsinn , die Methoden , die sich uns mehr auf -
drängen als wir sie überlegend gewählt haben , aller Welt als
die einzig richtigen empfehlen zu wollen . Zumal in Rußland
sind alle Verhältnisse , wirtschaftliche , politische , volkspsycho -
logische , von den unseren so grundverschieden , daß sich aus
ihnen eine andere Taktik als die unsere von selbst ergibt .
Darum Wersen wir uns auch nicht als Richter zwischen Bolsche -
wiki und Menschewiki auf , obwohl wir fürchten , daß diese
Spaltung ein großes Unglück für die russi ' che Revolution ist .

Aber�von den jetzt leitenden Männern Rußlands fordern wir .
daß sie Deutschland nicht nach ihren Wünschen betrachten , son -
dcrn daß sie die Dinge so sehen , wie sie sind .

Tie Beendigung des Völkerkriegs durch
den allgemeinen Bürgerkrieg ist eine

Utopie . Und den Frieden bis zum endgültigen Sieg des
sozialistischen Proletariats in allen Ländern hinausschieben
wollen , das hieße den Krieg noch weiter verlängern , als die
Kriegsverlängerer der alldeutschen EroberungSziele und des
endgültigen Ententesieges . Tie Völker wollen mit dem
Frieden nicht warten , bis Elsaß - Lothringen französisch oder
Belgien deutsch aeworden , aber auch nickst so lange , bis der
letzte Rest aller bürgerlichen Klassenherrschaft in der ganzen
Wb! t ein für allemal ausgerottet - ist . Denn das könnte am
Ende noch länger danern , am längsten vielleicht — wer weiß
es heute ? — in Rußland .

Die jetzt leitenden Männer in Petrograd fühlen sich

s o z i a l i st i s ch e n Nebengruppen in Teutschland
näber als der sozialdemokratischen Partei . Aber sie sollen
wissen , und man wird sie gewiß von keiner Seite darüber in

Zweifel lassen , daß ihre Theorie zur Beendigung des Krieges

in Deutschland keinen Boden zur Verwirklichung findet . Keine

sozialistische Gruppe Deutschlands denkt im Ernst daran , eine

Politik zu treiben , die das Blutmeer des Weltkriegs in das
Landesinnere leitet und dem Sieg eines fremden Jmperia -
lismus als Vorspann dient .

So stehen die Dinge , und wer sie anders schildert , der hat
entweder Gründe , die Wahrheit zu verschweigen , oder er kennt

nicht Land und Volk , in dem er lebt . Folgerungen nach außen
zu ziehen , unterlassen wir . Folgerungen aber , die sich aus
den russischen Ereignissen nach innen ergeben , können gar
nicht laut genug ausgesprochen werden .

Möge die Regierung Hertling - Kühlmann - Paher - Fried -
berg Inland und Ausland den Beweis dafür liefern , daß auch
eine bürgerlich e. Regierung für Völkerfrieden und Volks -
freiheit etwas Positives zu leisten imstande ist ! Möge sie den
Ausdruck wirklichen Volksenipfindens treffen , indem sie er
klärt , daß wir nicht nach fremden : Gut begehren , kein Volk mit
List oder Gewalt unter unsere Botmäßigkeit bringen wollen ,
sondern bereit sind , die Gesellschaft der Völker
bauen zu helfen , in der alle , große wie kleine , ihr Recht finden
sollen und den dauernden Frieden durch den Sieg des
Geistes , der nach Napoleons Wort schließlich immer noch
stärker als Kanonen ist .

Drüben erhebt sich der Ruf : „ Die Revolution ist in Ge -

fahr ! " Aber die Revolution im tiefern Weltsinn des Wortes
könnte auch gefährdet werden , wenn w i r unter die Räder des

Weltkriegs geraten würden . Auch w i r haben Errungen -
schaften zu verteidigen , auch wir haben Znkunftsäufgaben vor
uns , und wollen die Kraft , die wir für sie brauchen , nicht zer -
brechen lassen . Dies ists , wofür wir noch kämpfen , und dies
allein . Zum Frieden aber sind wir bereit , heute wie morgen ,
mit allen und jedem ! _

die neue Regierung veutsihlands
Reichstag am SS . November .

Die Neubildung der Regierung ist . wie man aus unseren

gestrigen Mitteilungen ersieht , noch nicht vollständig . Es fehlt
noch der fortschrittlicheMinister fürPreußen ,
dessen Ernennung allgemein erwartet und voraussichtlich bei

nächster Gelegenheit auch erfolgen wird .

Infolge der Schwierigkeiten der Regierungsbildung wird

sich Graf H e r t l i n g nicht schon am 22. , sondern erst am

A . November im Reichstag einführen , dessen Hauptausschuß
sowie dessen Fraktionen schon zuvor am 27 . November zu¬

sammentreten . Voraussichtlich wird Graf Hertling gleich bei

seiner Einführung die n e u e K r e d i t v o r k' a g e , die wieder

15 Milliarden fordert , einbringen . Ob sich seine program -

matische Erklärung in den Rahmen einer Jnterpella -
tionsdebatte einfügen wird , durch die auch äußerlich der

Umschwung in den deutschen Verfassungsverhältnissen zum
Ausdruck gebracht werden soll , steht noch nicht fest .

Es wird versichert , daß von einer Schwenkung der

auswärtigen Politik im Sinne der von uns bc -

handelten östlichen Projekte gar keine Rede ist . Diese Projekte
würden auch auf die Zustimmung des Reichstags nicht die ge

ringste Aussicht haben .
Im preußischen Abgeordnetenhaus wird Graf

Hertling am 3. Dezember zum erstenmal das Wort

nehmen . _ _

Der Sieg in Petersburg .
�die Revolution öer Solitaten , Arbeiter

und Säuern . "
Petersburg , 9. November . ( Meldung der Petersburger

Telegraphenagentur . ) Nach den letzten Nachrichten hat die

durch den Arbeiter - und Soldatenrat von Petersburg bewirkte

Umwälzung folgenden Verlauf genommen :
Die Bewegung begann am 6. November abends

vorsichtig mit der Besetzung gewisser Punkte , wie
der Petersburger Telegrapbenagentur , darauf folgte im

Laufe der Nacht angesichts des Erfolges des Unternehmens ,
und da das weitere Vorgehen angesichts des Mangels an
Widerstand leicht war , eine planmäßige Be -

setzung der Haupt st adt , der Banken und Bahn -
Höfe . In den Morgenstunden entwickelte sich die Unter -

nehmung nach der ersten Periode des Schwankens lebhafter ,
und bereits um 19 Uhr vormittags am 7. November konnte
ein Aufruf des Revolutionären Militärausschusses den Sturz
der alten Regierung und den Uebergang de » Macht in die

Hände des Arbeiter - und Soldatenrates ankündigen , obgleich
die alte Regierung weiter im Winterpalast tagte , gegen
den der Arbeiter - und Soldatenrat noch nichts unternommen

hatte , und obgleich Kerenski selbst die ganze Nacht hin -
durch bis 7 Uhr morgens bei dem Festungs - Generalstab war

und mit General Manikowski , der die Tätigkeit eines Kriegs -
Ministers und die militärische Macht ausübte , beriet . Bald

darauf ging seine Spur verloren , aber den gan -
zen Tag über Uesen Gerüchte um , daß er den Fronttruppen
entgegengereist sei , die er berufen hatte . Trotzdem stieg die

Unruhe im Winterpalast während des Tages ange -
sichts der Fortschritte des Arbeiter - und Soldaienrates und
des Anschwellens der Bewegung , welche ohne Mühe die ganze
Besatzung für sich gewonnen hatte . Die Kosaken hatten
erklärt , neutral bleiben zu wollen .

Inzwischen bot das Institut S m o l n y , der Sitz des
Arbeiter - und Soldatenrates von Petersburg und des Revo -
lutionären Militärausschusses , der von ihm eingesetzt ist , ein

sehr bewegtes Bild . Eine starke bewaffnete Wache hielt das

Innere besetzt und umgab das Gebäude oder stand in den be -

nachbartcn Straßen , auch mehrere mit Geschützen bewaffnete
Panzerkraftwagen sicherten den Schutz des Hauptquartiers des
Arbeiter - und Soldatenrates . Lenin war dort erschienen
und mit begeisterten Zurufen begrüßt worden . Von diesem
Institut aus gab der Revolutionäre Militärausschuß B e -

fehl zur Besetzung der Bahnhöfe und der R e -

gierungseinrrchtungen , welche von den Truppen
und der Roten Garde sofort ausgeführt wurden . Von

Kronstadt langten Seesoldatenabteilungen
und dann . der Kreuzer Aurora an , der nebst zwei Tor -
pedobooten vor der Nikolausbrücke Anker warf .

Gegen 5 Uhr nachmittags begann der Arbeiter - und
Soldatenrat , inzwischen Herr der ganzen Stadt geworden , das
W i n t e r p a l a i s , wo sich beinahe� alle Regierungsmit -
glieder befanden , zu isolieren ; Abteilungen besetzten alle

dorthin führenden Wege , Barrikaden wurden bestmöglichst und
schnell aus Holzkloben aus den Holzlagern und Bohlen von
Bauarbeiten erbaut , der Verkehr hörte allmählich auf , und

auf der so geschaffenen Insel blieben nur noch Truppen , Pan -
zerkraftwagen und zwei Flugzeugabwehrgeschütze . Um 8 Uhr
abends boten die Belagerer den Ministern an , sie könnten den

Winterpalast verlassen , und gaben ihnen zwanzig Minuten

Zeit , aber die Minister lehnten das ab . Bald war der Pa l a st
vollständig eingeschlossen , besonders von dem

Augenblick an , tvo durch Besetzung des Hauptfern .
sprechamtes seine Verständigung mit der Außenwelt un -

möglich war . Von gegenüber vom rechten Newaufer bedrohte
die Peter - Pauls - Festung , seit langem in den

Händen des Arbeiter , und Soldatenrates ,
den alten Zarensitz unmittelbar . Die erste Truppenabteilung
versuchte sich durch die Millionajastraße dem Palast zu nähern ,
aber das Mas Äinengewehrf euer der Verteidi -

g e r verhinderte das . Angesichts des Widerstandes der Palast -
wache feuerten zwei auf der Newa liegende Torpedo -
boote vier Kanonenschüsse ab . zugleich schössen
auch die Panzerkraftwagen auf das Gebäude .

Gewehrfeuer begann , dazwischen bisweilen Maschinengewehr¬
gerassel . Inzwischen kamen von Helsingsfors vier Torpedo -
bootszerstörer , ein Minenleger und mehrere Minensuchboote
mit Landungstruppen an , die an den Operationen gegen den

Palast teilnahmen .
Endlich gcgen2Uhr morgens gelang es den Streit -

kräften des Arbeiter - und Soldatenrates , in den P a l a st
einzudringen .

Der Petersburger Arbeiter - und Sol -
d a t e n - R a t hat am Nachmittage eine außerordent -
l i ch e Versammlung abgehalten , in der der Vorsitzende
erklärte , daß die Einstweilige Regierung nicht mehr bestehe ,
einige Minister verhaftet und das Vorparlament aufgelöst sei .
Lenin , nlit lebhaftem Beifall empfangen , hielt eine Rede ,
in der er der russischen Demokratie folgende drei Aufgaben
stellte : erstens sofortige Beendigung des

Krieges ; zu diesem Zwecke müsse die neue Regierung den

Kriegführenden einen Waffenstillstand vorschlagen ;
zweitens Ncbergabe des Landes an die Bauern ;
drittens Lösung der wirtschaftlichen Krisis .

Die Versammlung nahm eine Entschließung für möglichst
rasche Lösung dieser drei Aufgaben an . Zum Schluß verlas
der Vertreter der Mimmalisten im Arbeiter - und Soldatenrat
eine Erklärung , in der die Partei den Staatsstreich mißbilligt
und ihre Abreise auS Petersburg ankündigt .

Der revolutionäre militärische Ausschuß des Petersburger
Arbeiter - und Soldaienrates veröffentlichte alsbald folgenden

Aufruf an die Bürger NußlandS :
Die Vorläufige Regierung ist gestürzt . Die ge -

samtr Macht ist in die Hände des Organs des Petersburger Arbeiter -
und Soldateurats , nämlich des rcvoluiivnärcn militärischen Auö -
schuffcs , übergegaogen , der an der Spitze des Proletariats »iiS der
Garnison von Petersburg steht . Das Ziel , für das das
B » l t kämpfte , nämlich Vorschlag eines sofortigen demo -
kratischen Friedens » Bushebung des Rechtes der Grund -
cigcutümer , Laad zu besitze » , Ausficht der Arbeiter über die



Gndifliittit und Bildung eftt « Regierung der Arieiier
n u d S u l d >i i r n r a t c s ist gesichert . Es Icbc die Revolution der
Soldaten , Arbeiter und Bauern . "

Ein zweiter Erlaß &? S Ausschusses besagt :
Die Macht über Petersburg ist in den Händen deS revolutionSren

niilitärischrn Ausschusses des Petersburger Arbeiter - und Soldaten .
rnteS , der Soldaten und Arbeiter , die sich einmütig erhoben haben
Tic Rcgicriliig Kereiisti ist ohne Blutvergießen gestürmt . Der AuS
schuh fordert die Front auf , de » Petersburger Soldaten
und Arbciterrat , die » cue revolutionäre Macht , z
unterstütze » , der sofort einen gerechten Friede
und Rückgabe des Lande ? an die Lauer » vorschlage «
uiid die Berfas sunggcbcndc Lcrsam « lung einberufen
wird . Die ganze örtliche Gewalt geht auf die Lczirts - Arbeitcr - uui
Soldatenräte über .

Der Kongreß öer Räte .
Petersburg , 0. November . sPeterSbuiger Telegraphen - Agenlur . �

An dem Houpikongreg der Arbeiter - und Soldaicnrüte aus ganz
Rußland nehmen oCO Abgeiondle teil . Der vorläufige Vorsitzende
schlug vor , ein Bureau zu wählen , i » das vierzehn Maxi
»i a l i st e n , darunter Lenin , Z i n o tv i e w und T r o tz k h , und
sieben revolutionäre Sozialisten gewählt wurden
Der KongreB billigte darauf folgende Tagesordnung :

1. Orzanisgtion der Macht .
2, ftrithcn und Krieg .
3. Verfassunggcbcude Dcrsammlnng .

Darauf wählte er eine Abordnung , die mit anderen demokra
tischen Verbänden in Verhandlungen über Maßnahmen zur Ver

Hinderung des Bluivergießen « eintreten soll , daS schon begonnen hat
Der Kongreß richtete einen Aufruf an alle russischen Armeen�

in dem er sie ousfordert , vorläufige revolutionäre Lus »

f ch ü s s e zu schaffen und diese verantwortlich fiir die Ausrechlerhal -

tung der revolutionären Ordnung und der Festigkeit
an der Front zu machen . Die Befehlshaber müssen den Be -

fehlen deS Ausschusses Folge leisten . Die Kommissare der Regierung
- werden abgesetzt und solche deS Kongresses der Arbeiter « und Sol

datenräle reisen an die Front .
Ein Mitglied des rcvolulionären Ausschusses berichtet , daß

K e r e n S k i am 7. November in G a t f ch i n a , 3S Werst von

Petersburg , an eine Abteilung von S<XX> Mann , die von der Front
nach der Hauptstadt geichickl worden sei , eine Ansprache gehalten
habe . Nach Unterhandlungen habe die Abteilung erklärt , daß sie
für den Augenblick von den « Marsche nach Petersburg abstehe . In
derselben Sitzung erklärte der Borsitzende des Petersburger Arbeiter '

und Soldalenrais Trotz kh , daß die Verhaftung drr ehemaligen

Minister kein Akt der Rache oder der politischen Ver -

geltung sei . Alle sozialistischen Minister sowie die ganze Rc

gicrung würden wegen Teilnahme an der Verschwörung
KornilowS vor Gericht gestellt . Der revolutionäre milt

tärifche AnSschnß hätte indessen mit Rücksicht auf die politischen

Parteien , denen die sozialistüchen Minister angehörten , beschlossen ,
über sie die HanShast zu verhängen .

Gestern schon teilten wir die d ' rei Proklamationen mit .

die der Kongreß an , Donnerstag über die Eewaltübcrnahme , die

Aushebung der Todesstrafe an der Front und die Ministerverhaftungen
und die KerenSki - Verfolgnng erließ . Ihre VedenUing liegt darin ,

daß durch sie die revolutionäre Aktion d? S Petersburger
Arbeiter « und Soldaieiiratö von der höchsten , nämlich allrussi -
scheu In stanz der Räte gebilligt und sanltioniert wird .

Die Petersburger fiufrufe an tzeer und

Sfenbahner .
Wien , 8. November . AuS dem KricgZpreffequarticr wird

mitgeteilt :
Tie durch die letzten Ereignisse in Rußland geschaffene

Lage wird deutlich durch folgenden Aufruf des PeterS -
burger Arbeiter - und SoldatenrateS gekenn¬
zeichnet :

1. An alle Armeekomitees der operierendeu Armee und

au alle Räte der Soldatendeputierteu !

Die Petersburger Garnison und daS Proletariat
habe » die Negierung KerenSki « , die sich gegen die

Revolution und gegen daS Volk aufgelehnt hat .

gestürzt . Der Umsturz geschah ohne Blutvergießen .
Ter Arbeiter « und Soldatenrat hat den Umsturz feierlich begrüßt
und bis , zur Einsetzung einer Regierung der Räte die Macht deS

jiriegö - RevolulionSkomiteeS anerkannt . Di « Soldaten werden auf «
gefordert , das Benehmen der Kommandobehörden zu überwachen ;
Offiziere , welch « sich nicht offen und direkt der Revolution ange »
schloffen haben , müssen als Feinde verhaftet werden .

Programm :
s ) Sofortiger Vorschlag eines demokratische « Friedens .
d) Uebergabe des BodenS der Grundbesitzer au die Bauern .

c ) Uebergabe der Macht a » die Nöte und sofortige Ein »

berusmig der konstituierenden Versammlung .
Tie Sbsendung unzuverlässiger Truppenteile aus

der Front ist unzulässig . Die Absendung ist eventuell

mit schonungsloser Gewalt z u verhindern . Eine

Verheimlichung dieses Befehls vor den Soldaten würde dem

schwersten Verbrechen gegen die Revolution gleichen und mit aller

Strenge der revolutionären Gesetze geahndet werden .

Soldatenl Für den Frieden ! Für Brot ! Für
Land ! Für die Volksmacht !

2. An akle Kompagnie - und Gcrichtökomitee » !

Der Allruisische Kongreß hat beschlossen : Die von KerenSki

wieder eingeführte T o d e S st r a f e an der Front tst aufzuheben .
Alle revolutionären Soldaten und Offiziere ,
die sich wegen p o l i t i sich e r Vergehen in Haft befinden .

sind sofort zu befreien . Die früheren Mini st er
Konovalow ( Minister für Handel und Industrie ) , Kischkin ( Minister

für öffentliche Fürsorge ) . Terestichenko ( Minister de « Aeußern ) ,

Maljantowilsch ( Justizminister ) , Nikttin ( Minister des Innern , de »

Post - und TelcgraphenwesenS ) usw . find vom revolutionären Komitee

verhaftet wordeir .
KerenSki ist geflohen . ES ergeht an alle Armeeorgan ! «

iationen der Befehl , Maßnahmen für die sofortig « ver -

Haftung Kerenskis zu treffen und ihn nach St . Petersburg ein -

zuliefsrn . Jede KerenSki zuteil gewordene Hilfe wird als schweres
Siaatsverbiechen bestraft .

3. A » alle Eisenbahuangestellten !

In St . Petersburg hat die Arbeiier - und Soldatenrevolution

gesiegt . Der V e r t e h r ö m i n i st e r ist unter der Zahl der

anderen v e r h a s t e t e n M i n i st e r . Der allrussische Kongreß
der Arbeiter - und Soldalendeputierten drückt die Ueberzeugung
au », daß die Eisenbahnarbeiter und - Beamten

Viaßnahmen zur Ausrechterhaltung der vollen

Ordnung ans den Eisenbahnen treffen werdxn .
Ter Verkehr darf nicht für eine Minute eingestellt werden . Erhöhte

Aufmerksamkeit - inuß auf die ungehinderte Zufuhr von Proviant

Die Civcnza in ganzer Front überlchrttten .
Vormarsch z « r Piade — Artilleriekampf
in Flandern — Französische Vorstöße im

Sundgau znrslckgcwiescn — Gefechte im

Struma - Gebiet .

Amtlich . Großes Hauptquartier , 9. November
1917 . ( W. T. B. l

Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Drr Artilleriekampf in Flandern wuchs am Nachmittage im

Afcr - Gebiet , bei Poclkapcllc und bei Passchcndacle zu erheblicher
Stärke an .

Im ArtoiS lebte da ? Feuer an mehreren Stelle « auf .
Englisch « Crkundungsvorsiößc südlich von Bchrvillc und nördlich
von der Scarpe wurden abgewiesen .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Keine wesentlichen Ereignisse .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .

Im Sundgau wurden nach heftigen Feuerwellen vorbrechcnde
Sturmtrupps der Franzosen zurückgeworfen .

Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer vcrlorrn dir Gegner
13 Flugzeuge .

Leutnant Müller errang seinen 32 . , Leutnant v. Bülow
seinen 25 . , Leutnant Löhme seinen 22. , Leutnant Bongartz seinen
21 . Luftsirg .

festlicher Kriegsschauplatz .
- Keine größere » Kampfhandlungen . .

Mazedonische �ront .
Im Eerna - Logcu brachten deutsche und bulgarische Abtei -

langen aus den feindlichen Gröben Gefangene und 1 Maschinen -
gewchr zurück .

I » der Struma - Ebrne stießen englische Kompagnien gegen
Ljüpri und Prosruik vor . Kraftvoller Gegcusloß bulgarischer
Truppe » warf sie zurück .

Italienische Frout .
Die Livenza ist überschritten .
Rastlos streben die verbündeten Armeen auf den GcbirgS -

praßcn und in der Ebenc , den Widerstand italicnifchcr Nachhuten
drcchcud , im Schnectrcibcn und strömenden Rege « der Pinse zu .

Der Erste Gencralquarticrmcistcr .
Ludendvrff .

Zlbendbericht .
Berlin , 9 . November 1917 , abends . Amtlich .

In Flandern scharfer Artilleriekampf bei P a S s ch e « -

d a e l e.

In der Verfolgung gegen die Piave geht
eS vorwärts .

Ter österreichische Bericht .
Wien , L. November 1917 . ( W. T. B. ) A m t l i ch wird

»erlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
Der Widcrfiaud der Italiener an der Livenza ist gc -

brachen . Tic Vcrliündctcn habe » den Fluß an der ganzen Front
überschritten und dringen gegen Weste » vor .

Auch in den Tiroler Grrnzgrbirgru machten unsere
Trupven Fortschritte .

Im Osten und in Albanien nicht ? Neues .

Drr Chef de ? GrneralstabeS .

an die Städte und an die Front gelenlt werden . Die revolutionäre
Macht der Räte nimmt die Sorge zur Vetbesserung der materiellen
Lage der Eisenbahner auf sich. In das VerkehrSmini -
st e r i u m werden Vertreter der Eisenbahner berufen
werden .

Der Allrussische Kvngrefi der Räte .

Du alle ArmeedivisionSkomitecS !

Heute wird der Kongreß der Räte eröffnet . Die
Armeekomitees lehnten eS ab , Vertreter zwecks

Aeußerung deS Willens der Armee zu entsenden . Wir schlagen
Euch vor , Delegierte auS Eurer Mitte unverzüglich zu rntscndcn .
Die Teilnahme an der Lösung der Frage über da » Lo « der
Revolution abzulehnen , ist eine Sünde , die die Geschichte nicht ver -

zeihen wird . Wählt je einen Delegierten auf 25 009 Mann und
endet ihn zum Kongreß .

Der St . Petersburger Arbeiter - « nd Soldatenrat .

Die bolschewistische Taktik in üer Zrieöens -
frage .

Stockholm , 9. November . ( Gig . Drahtbericht des „ Borw . " >
Die Triebkräfte der neuesten Wendung in Rußland find verschieden .
I » der letzten Rummer des hiesigen „ Boten der russischen Revolu -
tian " schrieb Lenin nachstehendes : „ Die Lösung der Krise «abt .
Ein Bauernaufstand wächst heran , weil tatsächlich nebe « der Sowjet -
rcgierung eine Regierung von Kapitalisten und Junkern besteht .

Ebenso treiben uagelöfte Nationalfragen der Krise entgegen . DeS -

gleichen verschärft sich der Konflikt der Eisenbahner und Postbeam -
tcn mit der Regierung . " LeninS Darstellung steht die Tatsache

gegenüber , daß die entscheidende revolutionäre Tat von dem

Petersburger Proletariat vollführt wurde , wobei allerdings
ein bäuerlicher Einschlag der Garnison beachtet wer -

den «nnß . Man kann nach der Borgeschichte und dem bisherigen

Bellauf annehmen , daß der Friedens drang die Haupt -
rolle in dem Ereignis spielte , woncben ähnlich wie in Pat ' . S

1871 patriotische Erregung mitwirkte . Die heute erschienene

Prawda - Korrespondenz schreibt : Die Arbeiterschaft ist er «

b i t t e r t, weil sie überzeugt ist , daß die Rcgierung auS Petersburg

Nichten und die Stadt dem Hunger und den Deutschen ausliefern
wrll . ES wächst derWillezur Bertridigung der Revo -

lntion gegen die Regierung wie gegen die beut -

schrn Truppen . Tie politische Vorgeschichte zeigt dir völlige
Diskreditierung der Regierung rechtsseitig wie

linksseitig . Innerhalb der Regierung bekämpvfcn wider -

strebende Einflüsse einander . Tie Agrarpolitik Madlows wurde

verschleppt . Tie Moskauer Kadcttenkonfcrenz gab Miljukow , wel -

cher KerenSki als Phrafcnmacher abtat , eine große Mehrheit .

Gleichzeitig fand in MoSkau der Kongreß unter Borsttz RodziankoS

statt , auf dem auch Kadetten » nd Generäle gegen die Koalition auf -

traten . Brusislow und Rußki forderten die Durchführung bvi

Programms KornilowS , den sie verherrlichten . Rodzianko forderte

die Antldemokraten auf , auf die Straße zu gehen . Er führte in

Obstichej » Djclo " , von der bürgerlichen Presse «ntetstützt , eine

Provaganda zugunsten KornilowS , der ein Opfer KerenSkischer Pro -
vokation « nd Bcrrälcrei fei . Die Petrograder „ Ruft " und die

illegale ReaktionSprcsse forderten die Diktatur KornilowS . Di «

Kosaken setzten einen Bcrtreter in der Nntersuchungskommission

durch . Die Menschewiki waren desorientiert , sie bekämpfte « einer .

seit ? TcrestschrnkoS Preisgabe revolutionärer FriedcnSparole , an -

derrrsritS die BoltSbewegung .
R j a f a » o « erklärte gegen Mahnungen zur Ruhe im Zcn -

tralfovjet namcnS der Bolstsiewiki . baß die Redensarten von Landes -

Verteidigung erst Wert bekämen , wenn die Sowjets dir Macht über

nähmen . Nicht die Bolschewiki , sondern die NegierungSpolitit be¬

reite den Aufstand vor , aber die Bolschewiki würden in den ersten

Reihen dcö AufstanbcS stehen . Rjasanow legte eine Resolution

vor , welche erklärt , daß die Regierung daS Schicksall der Revolution

auf « Spiel fetze , wenn sie nicht Friedensverhandlungen vorschlage .

Die Regierung mache de « Sowjet « Platz , welche über den Frieden

verhandeln und einstweilen das Land verteidigen würden . Gegen

Rjasanow » Resolution stimmten auch LinkSsozialrevolutio -
näre « nd Martowlstr « , welche indeS anscheinend im Vorparlament

für den Wohlfahrtsausschuß und de « FricdenSvooschlag stimmten .

Bemerkenswert ist , daß im Zentralsowjet Frontdelegierte erklärte «,

daß üch unter den Soldaten eine Friedenssehnsucht

kundgebe » die bis zur Forderung eines Sondrrfrie -
den « gehe . Bei Frosteintrikt drohe ein Teil der Soldaten heim »

zugehen .
Inwieweit bke Bolschewik ? außerhalb Petrograds bei de « n o r b-

russischen « nd sinnische « Garnisonen und der O st -

seeflotte Unterstützung erfahren werden , ist schwer zu braut »

warten . Aber immerhin stimmten von 17 000 Moskauer Soldaten
14 000 bolschewistisch ; die Stimmcnzahl der Sozialrevolutionäre sank
im siauk kleinbürgerlichen Moskau von 70 Proz . im Juli auf 1 »
im Oktober , die der Kadetten stieg von 17 Proz . auf 30 , verlor
aber absolut , da sie von 07 000 aus 02 000 fiel , während die Stim -
men der Bolschewiki ? von 34 000 auf 82 000 und 48 Proz . stiegen .
Bei dieser von Lenin zitierten Statistik ist jedoch bemcrkklich , daß
die Gesamtstimme « von 4M 000 auf 2MOOO sielen « nd die überall
hervortretende politische Pissivität mahnt , Lenins Behau p -
tung , daß die B o l s ch c w i k S zusammen mit den linken S o -
zialrroolutionären die Mehrheit in den Sowjets , in
der Armee und auf dem Lande haben , mit Vorbehalt hinzunehmen .

Weiter drahtet unser Stockholmer Mitarbeiter : Im Gespräch
mit einem leitenden Komiteemrtglied erfuhr ich, daß die öfter -
reichische und die ungarisch « Partei sowie die deutsche sozialistische
Minderheit zu einer internationalen Konferenz nach Stockholm
eingeladen werden sollen ; dagegen halte sich daS Komitee
angesichts der Würzburger Resolution nicht für
befugt , auch die deutsche sozialistische Mehrheit einzu -
laden , solange diese nicht eine wirkliche Friedensaktion führe ;
indes gab der Gewährsmann den Widerspruch zu , der darin

liegt , daß einerseits Verhandlungen der bolschewistischen russischen
Regierung mit den bürgerlichen Regierungen stattfinden sollen
und andererseits die deutsche sozialistische Mehrheit von den Ver -
Handlungen in Stockholm ausgeschlossen werden soll . Ebenso be -
steht ein Widerspruch zwischen der Forderung der Verhand -
lung : n mit den fremden Regierungen und der bisherigen bolsche -
wistischen Taktik , welche in der Aufforderung auSklingt , auf die
Straß « zu gehen und in den Massenstreik einzutreten .

Man gab mir auch zu , daß die russische Lage
schleunigstes Verhandeln zwischen den Regie -
rungen fordere und nicht erst verschleppend « Diskussionen
der Parteien , wie bei der HuySmanschen Konferenz , stattfinden
dürfen . Man meint iirdeS , daß jedenfalls einige Zeit notwendig
sein wird , bis die russische Lage soweit konsolidiert sei , daß die
bolschewistische Rcgierung mit internationaler Autorität handeln
kann . Daß diese Regierung lebensfähig sein wird ,
glauben die hiesigen BolschewikS angesichts deS allgemeinen Frie -
denvdrangeS und der Erregung der Bauernschaft wegen der ver -

zögerten Lösung der Agrarfrage ; wenngleich die ungeheuren
Schwierigkeiten , in welchen sich das desorganisierte
Land befindet , und die starken konterrevolutionären

Interessen nicht verkannt werden . Die BolschewikS halten
die Konstiwierung einer Gegenregierung zwar nicht in

Moskau , sondern eher im Süden nicht für ausgeschlossen , meinen
aber , daß diese in der Armee keinen Halt finden wird .

Ueber die wahrscheinlich « Taktik der bolschewistischen Regie -

rung in der FrisdenSfrage sagt man mir , daß die Regierung
allen Regierungen die sofortigen Unterhand .
l u n g e a anbieten wird auf der Basis des Verzichts auf
Ann ? xionen , auch auf verschleierte . Man verspricht sich davon eine

sckxwer widersrehlichc moralische Wirkung auf die Völker . Wenn

die russische Demokratie den Krieg nicht bis zur völligen Selbstbe -

stimmung aller Völker , welche erst , durch siegreiche allgemeine Rc -
volution möglich wäre , fortsetzen wolle , so könne sie doch nicht die
Böller verschachern . Andererseits sei sie außerstande , wegen
fremder imperialistischer Interessen , beispielsweise wegen der

lothringischen Erzlager , den Krieg fortzusetzen , und sie müßte bei

der Weigerung der Entente an eine separate
Waffenruhe denken .

Da » hiesige Sowjetburcau ist angesichts der allgemeinen Lage
skeptischer . Es beftirchtet einen zaristischen Rückschlag oder die Dik -

tatur und mißtraut LeninS Begabung zu positiver Politik .
A x e l r o d gibt zu , daß der Sieg der BolschewikS die Folge davon

gewesen ist , daß die bisher mitrcgirrendr sozialistische Partei die

FrirdenSfragr und dir Berufung der Konstituante vernachlässigt hat .

Der Anschluß öer baltischen §lotte .
Reval und Kasan .

Petersburg , 9. November . ( Meldung der Petersburger

Telegraphen - Agentur . ) Räch Meldungen aus HrlsingforS haben

die Abgeordneten der baltischen Flotte « nd die Soldatenausschiisse

beschlossen , sich dem Arbeiter - und Soldatenrat von Petersburg
und dem Revolutionsausschuß anzuschließen und sie zu unter -

stützen .
Der Revolutkonäre Ausschuß in Reval hat alle

militärisch wichtigen Punkte bort besetzt .
Nach Meldungen aus Kasan ist der dortige Trupvenbefehls -

Haber , General Archipow , festgenommen worden ; die

Osfizierschülcr und dir Offiziere der Panzerkraftwagen haben sich

erßtbe ».
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Parteinachrickten .
Sozialdemokratische Stadträte .

Die Siadtverordneten der Stadt Dresden nabmen am Don -
nerStagabend in ihrer Sitzung die Ersatzwahlen für die ausschei¬
denden Stadträte vor . Dabei wurden aucb auf Grund vorheriger
Bereinbarungen für zwei ausscheidende konservative Ratsmitglieder
zwei Sozialdemokraten , und zwar die Genossen Reichstagsab�eord -
neter B u ck und Stadtverordneter Krüger einstimmig mit ge¬
wählt . Damit erhöht sich die Zabl der sozialdemokratischen Ver -
treter im Stadtrat der sächsischen Landeshauptstadt auf drei ; seil -
der war die Sozialdemokratie nur durch den Genossen Braune im
Dresdener Stadtrat vertreten .

Seit 10 Jahren�baben die Dresdener Parteigenossen vergeblich
um einen Sitz im Stadtrat gekämpft ; de : Krieg hat auch hier niit
dazu beigetragen , in die ablehnend ' e bürgerliche Phalanx eine
Bresche zu schlagen . Ein viertes Ratsmitglied ist den fozialdemo -
kratischen Stadtverordneten bereits bei der nächsten Vakanz be -
stimmt zugesichert worden . Dann würde die Vertreterzahl im
Stadtrat der Stärke der sozialdemokratischen Stadtverordneten -
sraktion entsprechen .

Bericht vom Parteitage .
In der am 28 . v. M. in Stettin abgehaltenen Parteiver

sammlung erstattete der Delegierte Genosse Kuntze Bericht über den
Würzburger - Parteitag . Er stellte sich rückhaltlos auf den Boden
der Parteitagsbeschlüsse , die seinem bisherigen Standpunkt ent -
sprechen . In der Diskussion begrüßten drei Redner das Ergebnis
des Würzburger Parteitages und erwarteten , daß die dort gefaßten
Beschlüsse der Parteibewegung zum Segen sein wenden .

Für Frieden und Freiheit . *
In einer sehr gut besuchten Versammlung , die am Donnerstag

in Saalfeld tagte , sprach Abg . Genosse Schöpflin für den Verständi -
gungsfrieden und für die smheitlichc Umgestaltung Deutschlands .
Gegen eine Stünme erklärten sich die Versammelten mit dem
Referenten einverstanden ; einstimmige Annahme fand eine Reso -
lution , die für das Herzogtum Meiningen das gleiche Wahlrecht
forderte .

GroßSerlln
Ter Mieter ein Kuli des Hausbesitzers ?

DurS einen Teil der Berlmer Presse geht die Ikachrickt von
einer demnächst bevorstehenden neuen Verordnung über das Schnee -
schippen im kommenden Winter . Nach ihr werden die Hausbesitzer
verpflichtet , den Schnee vom Fahrdamm vor ihrem Hause fort -
zuschaffen und an der Bordschwelle aufzuhäufen . Fällt der Schiice
bei Tage , io ist sofort mit der Arbeit zu beginnen , fällt er nachts ,
so beginnt die Arbeil ti Uhr früh . Natürlich — heißt es weiter —
kann die Arhei : auch durch Beauftragte ausgeführt werden . Für
den Fall , daß Schwierigkeiten infolge Personalmangels uiw . ent -
slehen , gilt folgendes : Der Hausbesitzer legt ein Verzeichnis seiner
Mieter , Männer wie Frauen , im Atter von 14 bis (30 Jahren an .
soweit sie zu lörperlicher Arbeit befähigt sind , und forderr zur frei -
willigen Htlfeleistung auf . Versagt diese , so ist der Hausbesitzer be -
rechtigt , die Mieter zu bestimmen , die bei der Arbeit zu helien haben .
Die Widerstrebenden werden der Polizei gemeldet . Zuwiderband -
Inngen gegen die Verordnung werden sehr streng , mit Gefängnis
bis zu einem Jahr und ISOO M. Geldstrafe geahndet .

. . . . . . . .

- - -
Die Folgen dieser angeblich bevolsteheiiden Verordnung haben

sich die Zeitungen , die die Tatarennachricht obnc Kommentar ver -
breiten , wobl nicht recht überlegt . Sie bestehen dorm , daß den
Hausbesitzern ein souveränes Versügungsrecht
über die Arbeitskraft ihrer Mieter eingeräumt
werden würde . Die Mieter wären der Willkür ihrer Hauswirte auf
Gnade und Ungnade ausgeliefert . Wer sich mit seinem Wirt „schlecht
steht " , wer etwa seine Wohnung gekündigt oder sonstwie daö Wohl -
wollen des Allgewaltigen eingebüßt hat , kann sich unier Umständen
darauf gefaßt machen , jeden Morgen um 0 Ubr zum Schippen
kommandiert zu werden und im Weigerungsfalle strenge Bestrafung
zu gewärtigen ! Sollte auch nur etwas dieser angeblichen Ver -
Ordnung annähernd Aelmliches geplant werden , so erheben wir
schon jetzt den aller schärf st e » Protest dagegen !

Ocffentlichc Geuiüscbewirtschastung .
Die Potsdamer Bezirksstelle für Gemüse und Obst in Berlin

bat angeordnet , daß in den Kreisen West - und Osthavclland Weiß - ,
Rot - und Wirsinglohl , in den Kreisen Osthavelland , West - und Ost -
priegnitz Kohlrüben und�Runlelrüben nur mit ibrer Genehmigung
abgeietzl werden dürfen . Die Verreilung des hierdurch erfaßten
Gemütes auf die verarbeitenden Betriebe und den Frischvsrbranch
erfolgt durch die Reichsstclle für Gemüse und Obst . Diele bestimmt
insbeiondere , welche Nämgen iür den Frischverbrauch für den Re -
gierungsbezirl Potsdam zurückgehalten werden dürfen und wohin
der Ueberschuß abzuliefern ist . _

Berliner Lebensmittel .

In der kommenden Woche werden in Berlin wiederum die
Kartoffeln für die daraus folgende Woche ausgegeben . Wem es
nicht möglich war . bis zum Ablaut dieier Woche seine Karloffctn
aus die isonderkarioffelkane zu entnehmen , kann diese Kartoffeln
auch noch im Laufe der nächsten Woche beziehen .

Kleine Anfragen .
7. lieber die Fahrgelegenheiten von Spandau

nach Berlin wird von Arbeitern , die von der Nachtschicht kommen ,
andauernd Klage gerührt . Die Früh,üge nach dem Lehrter Bahn - '

hos treffen meistens mit erheblichen Verspätungen ein oder hallen
unterwegs io lange , daß die Anschlüsse nicht erreicht werden könne ».
Außerdem sind die Züge derartig übcrinllr , daß zahlreiche Fahr -
gaste keinen Platz finden und sich oft mehr alS 30 Personen in
einen Abteil - Wangen müssen . — Ist die Eisenbabiiverwaltung viel -
leicht der Meirnma , daß Arbeiter , die eine elfstündige Nachiichichl
glücklich hinler sich haben , im frohen Bewußtiern erfüllter Pflicht
solche kleinen Exiraftrapazen auch noch mit in den Kauf nehmen
können ' i

U. A. lv . g.

Antwort zu ö. lNr . 307 . ) Die Firma Eduard Sacks
teilt uns mit , daß die Weigerung ihres Angestellten . Bekleidwigs -
stücke ön Mannschaften zu verkaufen , durch eine zum Zweck der Tuch -
und StofferfparniS getroffene kriegsminifterielle Anordnung ver¬
anlaßt worden ist .

Seinen
F r ö b l > ch

iT>. Geburtstag feiert heute uuser Genosse Fritz
MuSkauer Str . 1. Er gebört der Parier seil dem

Jabre 1892 an und bat ihr gegenüber seine Pflicht allezeit in jeder
Weile ersüllt . Von Berns Maurer , wirkte er ebenfalls stets Vorbild -
sich in «' einer Gewerlschasi . Nach dem ,Vor >värts " - Boykott uno der
Parteiwatt , mg blieb er unserer allen Fahne treu . Wir wünschen ,
daß dem Jubilar seine heutige Frische und Rüstigkeit noch lange
erhalten bleiben und ihm ein sorgenfreier Lebensabend beschleden
sein möge !

Ter Wintergarten gibt in seinem neuen Spielplan wieder eine

Fülle des Sehens - und Hörenswerlen . Das siäilste Ausieben mag
der Deckenläufer erregen , der m schwindelnder Höhe seinen »köpf -

hängeriichen ' Spaziergang macht . Unterhaltender finden wir aber
die sonstigen Darbietungen des abwechslungsreichen Spielplans .
Die Tänzerin Irene Marebn erntet beionderS mit ihrem tollen

Hexentanz stürmischen Beifall Dnrch Anmut wirken und seffeln
die drei Tänzerinnen des Regius - Puella - Trios . Die Vorträge des

■Gesangshumoristen Oliv Röhr verletzen den Zuhörer in heiterste
\ Stimmung . Erstaunlich sind die Krasileistungen der Akrobaten -
' iruppe Urbants . die Geichicklichkeit der komischen Radfahrer Dolep

j und Partner , die Fingerfertigkeit des Tklicheiispielers Rott Hansen .
Der Cloivu Peppo leistet Hervorraaendes in der Hundedrcssur .

Der Tpsrtpark Treptow veranstaltet am Sonntag ein Zwei -
stuiidcn - MgnnichaitSrennen hinler Schrittmachern . Das Rennen ist
das längste Rennen dieser Saison . Es beginnt pünktlich um
2� Uhr .

Die königliche Zllitdenanstalt in Steglitz warnt dringend vor
einem Betrüger , der wieder in Berlin und den Bororten sein
Unwesen treibt , indem er unter Berufung auf die Anstatt angebliche
Blindenarbeiten zum Verkauf anbietet und Arbeirsausiräge erbitter .
auch auszubesiernde Sachen mitnimmt , die er natürlich nicht zurück -
bringt . Die Anstalt bar selbstverständlich niemals einen derartigen
Bolen auSgeiandt und kann daher nur bitten , den Schwindler durch
die zuständige Polizei festnehmen zu lasten .

Neukölln . Stadtverordnetenversammlung . Ueber die von der

sozialdemokratischen Fraktion eingebrachte Interpellation wegen der
Lebensmittel - und Kohlenveriorgung wurde bereits gestern berichtet .
Zu dem Magistrats antrag aus Erhöbung der GaS - und
Elek trizträtspreiie erklärte die sozialdemokratische
Fraktion durch Genossen G r o g e r , daß sie nicht zustimmen
werde . Wenn sie auch die jetzige Finanzlage der Stadt nickt ver -
kenne , so müsse sie doch die Preiserhöhung als durchaus
ungerechiferligr ablehnen . Die Gasverteuerung würde die
Volksschichlen bediücken , die bisher schon große Lasten zu
tragen hatten . Die Erhöhung von 10 Pf . für 1 Kubikmeter aus
20 Pf . bedeutet 2ö Proz . mehr , aber da die Gasverschlechterung zum
Mehrverbrauch zwingt , so kann man die Mehrausgabe auf 00 Proz .
schätzen . Für die kleinen Abnehmer mit weniger als
300 Kubikmeter im Jahr , die vier Fünftel aller Abnehmer sind , ist
keine Vergünstigung gewährt . Der Magistrat begründet
die Preiserhöhung mit der Unkostensteigerung , gibt aber die
Nebenprodukte trotz außerordentlicher Wert -
steigerung immer noch billig an die Militär -
Verwaltung zu alten Preisen . Die aus der Teuerung
der Kriegszeit entstehenden Mehrausgaben der Gas - und Elektrizi -
tätswerle sind als Kriegskosten anzusehen und als solche zu über -
nehmen , nickt aber den Verbrauchern aufzulegen . Stadtverordneter
D e t e r glaubte sagen zu dürfen , klerne GaSabnchmer hätten
manchmal weit mehr Einkommen als die großen . Genosse Conrad
kennzeichnete die Gaspreiserhöhung als Ausbeutung einer
Notlage , weil bei dem Mangel an Kohlen und Petroleum die
Möglichkeit des Ersatzes für Gas fehlt . Dabei haben die Werke
bisher noch Ucberschüsse gebrocht , wenn auch geringere als sonst .
Für den Magistrat erwiderte Stadtrat Arlo rt , die Preiserhöhung
sei unvermeidlich , weil man Mehreinnahmen brauche . Neukölln
lönnc sich von dem Vorgeben der Gemeinden Grvß - BerlinS nicht
ausschließen . Rücksicht auf kleine Abnehmer sei nichts mög -
lich . Die Abstimmung ergab gegen die Stimmen der Sozial -
demokraten die Annahme der Preiserhöhungen . — Das neue
Orlsstatut über die Sonntagsruhe im Handel setzt für
die meisten Geschäfte volle Sonntagsruhe fest , läßt aber den Lebens -
mittel - , Gtnußmiitel - und Blumengeschäften immer noch eine Laden -
zeit von 8 — ! 0 und 12 —2 . In der Begründung bezieht sich der
Magistrat auch auf eine Eingabe des Zentralverbandes der Hand -
lungsgehilfen , die den Sonniagsschlüß für die NichtledsuSmtttel -
geichäfte forderten . Genosse Tburow wiederholte die schon in der
Gewerbedeputation von der Sozialdemokratie aufgestellte Forderung .
die Ladenzcir von 12 —2 in allen Geschäften zu beseitigen . Der
Magiftrat ist aus den von der Deputation einstimmig unterstützten
Vorschlag noch nicht eingegangen , erklärle aber in der Stadtver -
ordnetenveriammlung , er werde nach Anhörung der Beteiligten
eine Vorlage machen . Die Stadtverordnelen genehmigten das
Statut . — Zugestimmt wurde dem MagistratSantrag . in Neuköllns
höheren Schulen vom April 1018 ab keinen Schulgels -
Zuschlag von B r i tz e r K i n d e r n zu nehmen , wie auch Britz gegen -
über Neukölln das nicht mehr tun will . — Den Zustand der G e -
meinde schule in der Mahlower Straße , die nach
längerer Benutzung als Kaserne nicht wieder ordnungsgemäß her «
gerichtet ist . brachte Genosse Schuck zur Sprache . Der Magistrat
schwieg . Für den Provinziallandtag wurden gewählt
Oberbürgermeister Kaiser , die Stadträte Markgraf und Weigand , die
Stadtverordneten Sander , Grogcr >Soz . ) und mit einer einzigen
Stimme Mehrheit Abraham ( gegen Emmeluth , für den die Sozial -
demokraten stimmten ) .

Neukölln . Städtischer Fischverkaus . Auf den für die Fisch -
Verteilung zur Verfügung gcitellteu Abschnitt 08 der Lebensmittel -
karte haben bis jetzt nur rund 80000 Einwohner Fischwaren oder
Fische entnommen . Der Verkauf auf Abschnitt 08 wird deswegen
noch bis zum 10. November fortgesetzt werden . Nach Ablauf dieser
Frist Ivird ein neuer Abschnitt der Lebensmittelkarte für den
Fischvcrkauf freigegeben werden .

Lichtenberg . Stadtverorbnetenversanunlung . In der Sitzung
vom Donnerstag bildeten wiederum die Ä r i e g s t e u c r u n g s -
z u l a g e n den Mittelpunkt der Verhandlungen . Die in der
letzten Versammlung gewählte Kommission hatte nicht umvcsent -
liehe Aenderungrn der Magistralsvorlage vorgeiwmmcn . Ins -
besondere waren die vier Gehaltsgruppen in drei zusammengezogen
worden und die Zulagen für diese aus 000 , 720 und 800 M. be¬
messen worden . Tie obere Gehaltsgrenze für die Gewährung be -
trägt 10 000 M. , während die Viagistratsvorlage 10 000 M. vor¬
gesehen hatte . Die Mehrheit in der Kommission war der Auf -
sassung , daß bei Beamten mit niedrigen Gehältern eine höhere
Aufbesserung am Platze sei . Oberbürgermeister Ziethen er -
suchte , an der Gehaltögrcnzc von 10 000 M. festzuhalten . Die
Herabsetzung wäre eine Ungerechtigkeit gegenüber den städtischen
Beamten , die dann schlechter wie die Staatsbeamten und die
Lehrerschaft der höheren Schulen gestellt würden , bei denen bc -
lanntlich 15 000 M. die Höchstgrenze bilden . Er verwies auch
daraus , daß die Groß - Berlrner Gemeinden sämtlich bei diesem
Gehaltssatz geblieben sind .

Zu der abgeänderten Vorlage wurden verschiedene Wünsche
laut , die sich zu einer ganzen Anzahl von Anträgen verdichteten . Ge -
nosse John verteidigte in längeren Ausführungen in eindring - -

lichstcr Weise die Äomnüssionsvorlage . Ihm schloß sich Genosse
M i r u s an , der betonte , daß man dem Staat nicht immer un -
bedingt zu folgen brauche . Er erinnerte die bürgerliche Fraktion
an ihre frühere , wenig einsichtsvolle Stellungnahme zu den Er -
böhungen der Mietbeihilfcn , den Zulagen der Kriegcrsraucn usw .
Da die von den Mittclständlcrn und der bürgerlichen Fraktton ge -
stellten Anträge nickt zurückgenommen wurden , sab sich unsere
Fraktion veranlaßt , durch Genossen John gleichfalls einen An -

trag zu stell n, sämtlichen Beamten eine gleichmäßige Zulage in
Höhe von 800 M. zu gewähren . Dieser Antrag fand auch die Zu -
stimmung der Unabhängigen . Gleichzeitig wurde namentliche Ab -
stimmung beantragt , die die Ablehnung des Antrages mit 23 gegen
18 Stimmen ergab . Bei der weiteren Abstimmung wurde schließ -
sich die Kommissionsvorlage angenommen . Auch die Vorlage be -

züglich der Zulagen für die Hilfsarbeiter und - arbeiterinnen wurde
in der Kommissionsfajsung angenommen , die wesentliche Verbesje -
rungen vorsieht . Ohne Widerspruch gelangten auch die übrigen
Teuerungsvorlageu zur Annahme , mit der Maßgabe , daß die je -
weiligen Kinderzulagen bis zu 18 Jahren gewährt werden . 1

Der Magistrat hat den Fraktionsleitungen umfassende Be -

richte über die bisherige Nahrungsmittelversorgung zugehen lassen .
Genosse John nahm diese Berichte zum Anlaß , sich gegen die von
den Staatsbehörden beliebte Zuteilung von Nahrungs -
Mitteln an die Kriegsbetriebe zu wenden . An diese
Betriebe werden Nahrungsmittel nicht selten in

solchen Mengen abgegeben , daß diese gar nicht

vertrieben werden können . Dieser Zustand sei gerade -

zu skandalös , der Tatsache gegenüber , daß Frauen aus den unteren

Bevölkerungskreisen viele Stunden anstehen müssen , um nur m? t

größter Mühe geringe Mengen von Lebensmttteln zu erlangen .
Stadtverordneter Brühl ( llnabh . ) brachte eine Anzahl Be -

schwerden zur Sprache , die zum Teil auch die städtischen Verkaufs -

stellen betreffen . Stadtsyndikus Dr . Maretzky beantwortete die

gestellten Anfragen und gab auch über die Beschwerden ent »

sprechende Aufklärung .

_ _ _ _
Schöneberg . Lebensmittel . Von beute bis Dienstag findet

Voranmeldung statt für Pfund gemischte Marinelade auf Ab -

schnitt 70 der Nährmittelkarte und 2 Suppenwürfel auf Ab -

schnitt 20 der Nährmittelkarte für Jugendliche . Ausgegeben
werden in der nächsten Woche 200 Gramm Teigwaren auf Ab -

schnitt 74 der Nährmittelkarte und Vi Pfund Kartoffelwalzmehl

auf Abschnitt 24 der Nährmittelkarte für Jugendliche .

Tempelhof . Für die Vorortgemeinschiift . Die Gemeindevertretung
hat Doinierslag nach einem Bericht des Bürgermeisters Wleiener
über die Groß - Berliner Frage beschlossen , der Vororlgemeinichaft
im Kreise Teliow mit einem Jahresbeitrags von 1000 M. beizu -
treten . Die Gemeindevertretung entsandte in den Berwaltungsral
der Gemeinschaft den Gemeindeverordneten Ingenieur Matz , als
Vertreter in die Mitgliederversammlung die Gemeindeverordnelen
Direkior Grökel , Bureauvorsteher Bargemeister ( Soz . ) , Direktor

Hensel und Sanitälsral Dr . Richter .
Die erste Ortsgruppe der Bsrliner Vorortgemeinschast wurde

Donnerstag abend in emer Versammlung gegründet , die im Bürger »
i ' aale des Friedenauer Rathauses unter zahlreicher Beteiligung
stattfand . , _

FriebrichShage » . Lebensmittel . In der LebenSmittelperkaufs -
stelle der Gemeinde kommen zum Verkauf : junge Gänse und
Enten . Ferner frischgeschnittener Spinat und Gemüse . Zu Futter -
zwecken ist ein größerer Posten Sioppelrüben abzugeben . Beim

Einkauf sind die Lebensmittel - und Kohlenkarten mitzubringen .

Groß - 9erliner Parteinachrichten .
Berlin II . Morgen , vormittags 10 Uhr , finden in folgenden

Lokalen Extra - Abieilungsversammlungen statt . Für die L und Ii -

Abteilung Westen bei Adolf Rickert , Steinmetzstr . 36 » ; HI . und IV -

Abteilung Südwesten , Lindensir . 3 ; V. Abteilung bei Mann , Horn -

straße 2 ; VI . Abteilung Südwesten bei Schuster , Chamissoplatz 4 ;
VII . Abteilung Süden bei Reim , Urbanstr . 28 ; VHI . Abteilung
Süden bei Welle , Hasenheide 04 .

Potsdam . Ter sozialdemokratische Wahlverein hält morgen
im Friedrichsgarten , Alte Luisenftr . 37 , eine Mttgliederversamm -

lung ab . Genosse Stahl - Spandau gibt den Bericht vom Würz -

bürge : Parteitag . Tie Geiwssen , die aus irgendwelchen Gründen

ihre Beiträge noch nicht entrichtet haben , sind besonders einge »
laden .

Soziales .
Vergessener Schutz .

Die Vorfchrifien der Reichsveisicherungsordnung find im all -
gemeinen ganz auf den Friedenszusiand zugeschnitten . Daraus ci>>
gaben sich bei de » durch den Krieg bewirkten Verhältnissen in vielen
Fällen für die Versicherten oder ihre Angehörige Härten und Miß -
stände , die durch besondere bundesrätliche Verordnungen haben be¬
hoben werden müssen . Durch Verordnung vom 11. Mai 1816 ist
für verschiedene Fälle der nicht rechtzeitigen Geltendmachung des
Anspruches auf Erstattung von Beiträgen nach ß 388 Satz 3
des Versicherungsgeietzes für Angestellte vorgebeugt und eine

Verlängerung der Antragssristen ausgesprochen worden . Aber
auch diese Verordnung genügte in keiner Weife , allen

Härten entgegenzutreten . Es ist deshalb durch eine neue
Buiidesratsverordnung vom 19. Oktober 1817 . auf die wir schon in
Nr . 281 deS „ Vorwärts " hinwiesen , grundsätzlich bestimmt worden .
daß nunmehr iilr olle Kriegsteilnehmer und solche Versicherte , die
obna zur bewaffiieterr Macht zu gehören , sich bei ihr aufgehallen
haben oder ihr gefolgt sind , oder die in die Gewalt des Feindes
geraten waren , der den Hinterbliebenen zustehende Anspruch
auf Beitragserstatlung innerhalb einer Frist gel -
tend gemacht werden kann , die mit dem Schlüsse de ? Kalender «
jahreS beginnt , in welchem der Krieg beendet ist . Eine gleiche
Frist , wie sie ß 383 deS Versicherungsgesetzes für Angestellte
für die BeitragSexstattung vorsieht , sieht auch § 1300 der Reichs -

versicherung�ordnung vor . Nach dieser Vorschrift muß der Anspruch
auf das Wt ' twengeld , die einmalige Zahlung , die beim Tode
eines Versicherten gewährt wird , wenn die himerbliebene Witwe
selbst die Anwartschaft aus Invalidenrente erworben hat , innerhaib
eines Jahres nach dein Tode des Ehemannes geltend gemacht werden .
Genau so. wie durch die BundeSrattverordnuiig vom 11. Mai 1816
war durch eine weitere vom 12. Mai 1816 auch diese Frist in
bestimmten Fällen verlängert worden . Die gleichen Gründe jedoch .
die für die neue BrnrdeSratsverordnung vom 19. Oktober 1817
sprechen , treffen auch für die Ergänzung und Erlveiierung der Ber -

ordnung vom 12. Mai 1916 zu. Ilm allgemein bei Todesfällen von
KriegSteilnebmerit zu verhüten , daß durch eine FristversäuinniS die
Hinterbliebenen geickädigt werden , bedarf es neuer Vorschriften , wre
sie der vom 18. Oktober 1817 entsprechen . Wir haben auf die Skot -
wendigkeit der Schaffung einer solcken neuen Verordnung bei der
Mitteilung der Verordnung vom 18 . Oktober 1817 nicht hingewieien ,
weil wir bei dem enge » Zusammenhang der zwischen Invaliden -
und Angestelllenverstcherung bestehenden Verhältnisse ohne weiteres
angenommen haben , daß tiir das Gebiet der Invalidenversicherung
enie solche neue Verordnung auch erscheinen werde . Wir mußten
um so mehr dieser Annahme sein , als ja auch im Mai 1816 hinler -
einander zwei die Angestellten - und die Invalidenversicherung
betreffende Verordnungen erschieneir sind , lieber vierzehn Tage sind
nunmehr jedoch seit der letzten Verordnung ins Land ge -
gangen und eS hat den Anschein , als ob man die
Interessen der Witwen der durch die Kriegsfolgen ver -
storbenen Jnvalidenversicherten vergessen habe . Es bedarf
wahrickeinlich nur dieses Hinweises , um die Reichsregieruug
zu veranlaffen , die gleiche Vorschrift , wie sie jetzt für das Gebier
der AligestcVienversichenmg erlassen ist , auch für das Gebiet der
Jiivattdenversicheruiig zu erlasien . Was dem einen Kreise
der Velsicherle » reckt ist , ist noturgeinäß dem anderen nur billig .
Alis wir darren der elwähnlen neuen Verordnung . Wann wird sie
erscheinen ? "

_

Märkische Spielvereinigung 0>lrb - Turner - Bund) . Am Sonntag
nnden folgende Fnrk>all >picle Iiatt : i2 . LehriingSabtcilmig gegen Fichte -

Nord II in Remickeiidorf . Thunerstraße : 6. Leliriingsabteilmig gegen
Bellen und Fichte - Oit gegen AdlerShos in Baumschulenweg , Eovenicker
Landstraße ; B. f. B. gegen Weißenice in Friedrichibagcn , Gememdeipiel -
platz ; Luckenwalde I gegen Wilmcrsdort und LuckeMvalde II gegen Reu -
kölln in Luckenwalde . Spielbeginn 2' / , Uhr .



Sriefkasten öer Reüaktion .
fR. 5t . S( i . 1. ;>fl. Wenden Sie sich, falls erfolglvI , an den Kriegs -

«usschujz , LüUensw . aäiSö . 2. Starke Herabsetzung der Sebschärie . Auch
für Landsturm d. — Lmikron . wenn Hilssbcdürstigkeit por .
liegt - 2. An den Mcisausschu », ereilt , spölcr an den RegierungSpräftdeiitcn .
— Neuer Zibviinciit Ä» 0 . Das lädt sich im Briefkasten nicht aus .
einandcrsetzen . Wenden Sie sich an die . Aor >vArtS ' ' - BuchhandIung , Linden -
stratze 3. wegen einschlägiger Literatur . — St . gl . S. Jeden Donneistag
im Bootshaus Oberschünewcidc , WilhelmSstrcmd . — . BorwürtS " : 31 S.
3843 in Dannstadt . — S . 4. 11 . 1. Se- Iifche Krankheit . 2. Ein solcher
Paragraph ist uns nicht bekannt . Wir ciiuchcn um nähere ' Angaben .
— Tchea 800 . 1. 1200 M. 2. Ja . 3. Ja . Wird , aber erst nach der
Heirat ge�ahU. — Hage - i - Steglt « . Erbeben Sie unverzüglich Klage . uis
. Verausgabe . — I . 550 . Wenn Sie nichts als Ihre Löhnung haben ,
können Sie nicht zahlen . Verpjlichtrt sind Sic dazu . — F. A. 10,481 .
Nur die behördlich sür Zivitpersonen ictlgcsetzte Menae . — Jicldarancr
18,74 . Ja . Stellen Sie einen dementfprechendei : Antrag . — A. W. 0. 1.
Ja . — B. S . 87 . Die Beratungsstelle sür GeschiechlStranke der Landes -
Versicherungsanstalt Berlin , Am KSllnischen Park 3. Sprechstunde sür
MLnner Sonnabend abends 7 —9 Uhr , sür Fiaucn Mittwoch 7 —9 Uhr .
— Drg . 3! 1. 1. Nein , geschieht aber in der Regel . 2. und 3. Nach
neuerlichen Berhandlungen im Reichstag soll dies nicht mehr geschehen . —
Gustarworoz . 3. Ist durch Bundesraisverordnung vom 3. November
1017 genehmigt . 2. Noch nicht genehmigt . — C. W. 1014 . Nein .
H. 66 . 1. . Ja . 2. Nein . 3. Im Kriege nicht , wenn die ÄeiSrderung aus
besonderem Anlast geschieht . — P. P . 100 . Wenden Sie sich sogleich an
das Mielstinigungamt . — A. B. 73 . Ob Sie noch eingezogen weiden ,
läßt sich nicht voraussagen . Ihre Stellung können Sie trotzdem wechseln .

O". B . Ihre Schwiegertochter hak zurzeit kelnen Anspruch auf Unter - '
stgtzung . da sich tu den Veryällnissci ! nichts geändert bal . — <K. H, 100 .
Stellen Sie einen entsprechenden Antrag an das stellvertretende Keneral -
kommando des betreffenden Truppenteils . — R. T . 1865 . k. Warum
haben Sie bei der ernsten Sachlage den Arzt nicht persönlich ausgesucht ?
Sie niüstUn nun erst seststellcn , ob derselbe in seiner Wohnung anweieud
war und die Nachricht erhalten bat . Auch Sie haben es an nötiger Bor -
ficht fehlen lassen . 2. ShrengerschtSdps , dann Staatsanwalt . Der Erfolg
ist , weiselhast . — O. N. 106 . Geben Sic da » Klavier ans den Speicher
aus Kosten deS Eigentümers .

»Vetteraussichten fOr das wittterr Morddeutlchland bis
Sonntag »ittiag . Zunächst ziemlich mild , üb- rtviegciid bctvölkl , mit meist
geringen Regen fällen , späler ostwärts langsame Aushcilcrung und Ab-
Lkhlnng .

G» ,v ' mttatts, « g der 10 . preußisch - SSddentfchen
( Zi3k . Königlich Urcusiischcil ) Kiassenlottrr »

ü. Klasse 2. Ziehungstag 9. November 1917

I
SIuf jede gezogene o. imimer find zwei gleich Hove Gewinne gefallen ,
und zwar je einer ans die Lose gleicher S. uww. er ilt de » beiden

Abteilliiigen I und ll

( Ohne Gewahr A. T! . - A. s. Z. ) ( Nachdruck verboten )
In der Vormittags - Ziehimg wurden Kc Winne über 240 MI .

gezogen : L Gewinne zu 75 000 Mk. 192935
5 Gewinne zu 5000 Mk. 38515 35554 213397
50 Gewinne zu 3000 Mk. 12137 15094 17950 13117 21712

35511 63607 53609 64867 57457 70745 73344 80283 81015
82424 92467 98844 106646 124321 130060 132150 144630
150503 164468 166507 196756 208841 211659 222630 224716

126 Gewinne zu 1000 Ml . 19 6374 7874 11113 13176
17639 19100 81904 31918 38373 45404 47059 48757 65801
58146 60256 66380 67659 69539 71218 79071 89370 96435
06922 99616 102741 114394 122377 123287 124021 127362
138526 183961 136959 139191 139601 141861 145419 157891
161485 170187 172052 176004 188174 190368 194909 194955
198990 197818 208297 208304 209144 214017 215737 217458
220603 222405 223530 227148 227598 228489 232238 232878

230 Gewinne zu 500 Mk. 1323 2408 2878 3140 3414
8378 9294 15082 18667 19583 23220 24069 27701 30983
31854 32971 33328 33368 34697 35042 37170 40529 43840
49665 49714 61548 58922 69450 60024 65657 66740 67301
68125 71003 72851 72879 74896 74902 75051 77477 81673
82081 63135 85853 86548 92482 95268 106793 111091
111901 115453 115870 116373 118564 120024 120869 124420
126100 126487 127670 131095 133516 137288 137604 144505
144975 146074 147246 148701 146884 160517 155794 156836
157134 180393 160895 165799 169198 170082 173763 177084
178257 179134 181796 185218 190091 191434 196515 196042
197093 198683 200032 201007 203935 204647 205675 206066
210914 212035 212293 214192 214538 214882 216273 217869
219128 220133 221526 221837 222X18 225923 226719 230210
232170 233703

In der Na cbmrttag Z - Ziehung wurden Gewinne über 240 MI .
gezogen : 2 Gewinne zu 15 000 Mk. 115335

2 Gewinne zu 10 000 Mk. 164292
10 Geinue zu 6000 Mk. 4439 154125 173511 219551 224658
62 Gewinne zu 3000 Mk. 3272 6924 7893 14775 19232

22668 28975 39157 46111 61544 61671 77203 80339 89737
302965 111788 112636 119286 143567 145815 169478 171489
171902 188540 102289 195475 205832 206590 203806 216150
217810

184 Gewinne zu 1000 Mk. 441 6959 0348 11706
13048 17920 18467 20077 20231 20319 24605 26576
43031 43156 43907 44260 47178 52671 53101 56420
60097 62913 65140 66482 78660 78936 88918 83928
99671 101702 102086 105536 113668 114078 118148
122193 129667 130775 132002 132216 134898 137670
147534 148370 150555 151883 151942 154360 156284
160024 160144 161807 162053 163495 167678 168183
171428 171681 178121 179732 178796 183252 183744
185736 186744 187436 191234 194663 194891 195438
202925 203641 207160 210269 211480 212086 217166
223088 226980 229589 233553

203 Gewinne zu 600 Mk.
8242 11037 14516 16875 17490 17601 18614 26821
32233 85511 37184 38938 39139 45264 47463 49126
62027 54119 64803 55311 61822 63001 70835 71672
78188 80081 80889 03348 85601 92459 93603 94112
98975 102357 102899 107631 112282 112585 118021
123174 123544 125355 129483 135829 137081 133591
140460 141215 144528 146617 147574 148479 152129
354769 157024 157032 157079 169883 163463 173206
177247 178598 179428 183920 164285 185720 192650
197415 198143 198805 198673 199258 199276 200590
213320 214395 215146 215467 216981 217643 218166
220308 220498 22X098 229133 231510 231704 2317X7

3165 4507 5314 6248

11856
39577
60011
93051

120476
140824
156465
170124
184009
196429
221617

7343
30252
61413
74566
95508

119373
139635
152476
175187
194847
209346
213292

. Die Kohlenbrenner '» v •*7*. vy4-vsvwvs»' ssvv/ ' ' »- Regung*'
dieses Romans ist in Heft 44 der „ Freien Stnnden " enthalten .

Oskar Wollburgw » »
Weil der Ruf liegt in den Preisen

S« M » Blsotrie , P»r «I »n»rltlan «
Kid - K retumantel , eedio Kell».

xiernllcti lang £-75,—.

Zentralvereln der
Bildhauer Deul {( Islands .

Am 7. November verstarb
nach nur kurzer Krankheit
unser treues Mitglied , der
Steinbildhauer

MWN MI
im Alter von 50 Jahren .

Sein Andenken ehrt
Verwaltung Berlin .

Beerdigung findet statt
am Sonntag , den II . Nov. ,
nachmiitag » 2 Ubr 15, Neu¬
kölln , Hermannstr . 191/195 .

Um zahlreiche Beleiliaung
der Branchenkollegen ersucht
30/9 Der Borstand .

Treues Gedenke «
zum itv . Geburtstag

meines lieben , unvergest -
lichen Mannes , meines lieben
Sohnes , Bruders u. Ontels

heM ( Msste
geboren am 10. 11. 1887
gestorben am 10. 10. 1916

Düster webt der Trauerflor
heut an deinem lieben Bilde
nieder . Düster ist mein ein -

sam Herz , denn du kehrst ja
niemals wieder .

Ruhst nun schon «in ganzes
Jahr m der kalten , fremden
Eide . In unserm Herzen
lebst du fort , wirst Nte vcr .
ntfjcn werden . Hab ' in
deine Augen sa zum letzten -
mal gebiiikt , damals , als bei
deiner Absahrt wir uns noch

die Hand gedrückt .

In trauriger Erinnerung
grau Kriiill Olnslsr

geb. Ouander ,
CBIosiino Glnslar als Mutter
Willi Gänsler nobst Frau ,
Heinrich Junghai « nebst

Frau OUia geb. EänSler
und Tochter

und alle Verwandten .

einzelne Modelle
ImprSernlerte SeldenniEnt «! ( Fbantnelelom )

180, - 150, - 120 . - 98, - v

Oiste
mit Pelzbesätzen .

Pelasafftttsrto Ulster

Einfache Ulster .

ICüstüsne
reinwollener Kammgaro ,

flotte Anfmuchnng , 800, —. 270, —, 245, —
leBOh« KoftUme 176, —. 125, —, 98, -

Seideae KoetUmo 300, - , 260, - 150. - , 95, -

Westmann ,
t . « caohUft 11 . OescbKft

Holirenstrafls 37a Gr . Fraakfarier Ztr . 115.
bonntage g «Offne i 12 —2 Uhr.

gür die vielen ' Beweise herz .
lichcr TeUnahme bei der Bc-
erdigung meines lieben Bruders ,
Schwagers und OnkelS , des
Landflurmmanne » 119A

Anpsl Kater
lagen wir allen freunden , Bc-
tonnten und Kameraden , und
allen , die ihm die letzte Ehre
erwiesen haben , unseren herz -
lichstcn Dant .

Im Namen der HiiilcrSIIcvcnen
Familie llohcsi ' t X' nthcr ,
_ Ncjtföfltt, Ziethen str. a71

Am Mittwoch , den 7. No-
vember , nachmittags ö' l , Uhr ,
entlchitcj saust nach kurzen ,
schweren Leiden unsere lieb «
Mutier - , Echwiegcr - und
Großmutter 119A

Emms Heim
verwitwete Fechncr ,

im 69. Lebensjahre .
Um Mes Beileid bittet

Familie Brendel ,
Bohnsdorf .

Die Beerdigung findet am
Montag , deniL . Nov. . nachm .
4 Uhr . von der Leichenhalle
des Neutöllner FriedhojS .
Mariendorser Weg, aus statt .

Snezialarzt
Br . med . Vi ockenfuß ,
Friedrlchsf 125 ( Oranienb . T. ) ,
f Syphilis . Harn - u. Frauenleiden
Ehrltch - Hata - Kar ( DauerlOT . ) .
Blutuntersuuh . Schnelle , slchoro
schmerz ! . Heilung ohne Berufs -
störung . Teilzahlung . 252/12 *
fcpiechfitund , : 11 —1 u . 6 — 8

Wegen Aufgab -
D. Staden soll , geräumt werden

5 Schlaszimiuer ,
4 Hrrrruztmmer ,
3 Speisezimmer ,

owie grühcre Auswahl von
Küchen und 974L�

üMT " Einzelmöbel . " 4NW
4iilosaa , KottbusarStr . 28

�
-StolaslSuffen

Und man dort für wenig Geld

Fesche Konfektion erhält

■ Dieserpalekot
mit pelz und
verstcflbarkm

i . ragen

>- , . 45 . 50

SyezialhM
für Damen - und Mdchm- Vekleibmg
ss ». 37 Srnnnenfftaße ss n . 37

kleidsame Formen

ZivsMIUkvonM. 98. 50an
CiföflU * lose Glockenformen

�| | | IIkI von M . 59, — an

Wsch- 11. Steil -

schwanz - Mniel
eleg . AusführungenvonMl20 . — an

2m Interesse meiner Kundschaft werden der

Teurung wegen von jetzt ab auch

MdcrMervngen und Aenderun « en jeder « rf

in meiner Werlstatt vorgenommen .

SonulaaS g«Sfs »et ». 12 —8 Uhr .

Zur

eigene

Aabri '

kailon !

Bzardor . Xorz ,
Alnskn . IS Sau - u.

VFelfSfilchse ,
Pelerinen ,

40 - ao « Mb .
Porner Ilrrrcn -

Cloiipeliec ,
Wasen - , Relflepolxc . — Damen - Komtiime ,
Ulster , Rllintal . Herren - Garderobe eowie in
Lombard gewogene Uhren , Binse . Ilrlllantcn .

silberne Taschen sehr billig . »

Leihhaus Moritzpiatz 58 a .

Möbel jeder Ar!
sowie ganze Nachlässe

taust höchtlzablend t ' roseb ,
Neukölln . Slelnmetzstr . 4. *

■J' *' x' xw. ' j -v. w. ' - ' iinw7 rnvmM

Garderobe
gegen bar und bei bequemster Teilzahlung .

Qani en - Datnen - Kostume , Mantelkleider ,
i Damen - Ulster , Sammet - MSntel ,

IM Du BD, Astrach . - Mantel , Röcken . Blusen 1

in großer Auswahl , nur Neuheiten am L&ger . i
Dalirmaran ' n a,l9n Psizaiten und neuester
rClkWRlcu Autführung In Jeder Preltlaga
Hervcu - Anxligc , Paletot « , Ulster

M. Beiser. UtlrlagerSlr . l ?.
H Sanntags von 12 —2 Uhr geSkknoi .

HackethaUDraht « und Kabelwerke A . G .

Auf Grund des von der Zulassungsstelle genehmigten , bei uns orhSltliohen
Prospektes sind

nom . M . 1,350 . 000 neue Aktien
mit voller Dlvidendenbarechtlgung und

nom . M . 1 . 400 . 000 neue Aktien
mit halaar Dividendsnbereohtlgung für das Geschäftsjahr 1917 \

der Hackethal ' Drahta und Kabel ' Werke A . Q .

in Brink bei ' Hannover
zum Handel und zur Notiz au dor Borlinor Börso zugelassen worden .

Berlin , . . . <s. _
H » � vn r. w o. » " n Novombor 1917 .

a n n o v e r ,
Commerz - und Disconto - Bank . Ephraim Meyer & Sohn .

IvSarReinj
lieTerr seir löVS ? '

l/ \ M B tJ HO , l x

Pfund
12,50 M.

FeUs ' EnJen m i, §0?n
MasthöhnemiK
Schmidt , vorm . Tasche ,
Ptanufer köl , am Hall . Tor

Möbel , Nachlässe ,
gm ; ; Wrlschafieii

kauft SS Ii h m e . Nsuktlln ,
Anzengruberstr . 2.

K

Dm , ossä umu
Engto »

F. Enrnt Berrti , Kl8a »scr »tr . 21.
k ) oV�- TCfiTr »

uau z Abr ah am
ntiak . M«. iiBii - u,RS. in «rtri »ik - K«n.
C tl E»rt «lilr . 8s. Fernsp . Kget . H' fti
4 feandämen . feufrmTw7 >

R. Bäuke , Sti alaaer Str . 6«.
E. Krens , KiKiniidMt . uir . S».
A. E. Lenge . Brunnanstr . ist
�"~Fi «i3ter - inTtühc ' liorelen b

F. kiese wetter . Sthirslleiiiiritr . II .
Otto Wollt , Treptow , Kriillst . 16
Zadia »; Gr. - Llehtert . ,Cli »im»e»t85 »
4l Bierbrauerei - , EtlerlidandTgTb

sraBergiBöizowl
• iapfiehU

WiöWlsee
ersten Range «. 1

l7nrt - ,WciA- . Wollv- . ,Trll <oiaV. »
BermwinHeyer�cUrilhiisuSt . «.

Heaeu�sdueilen - Verjaseidintstz
Erschein J mal wSchenllich .

tar .
fithelm

25 elgrnc Filialea .

k üus

Schröter , k-j
43 DertiautesMIew 43

4 Bada - AnataHaii »

mm I«r. ng "
baÄrV* » .

Diana - BsdÄ ? �« .
Passage - Bad
Eelona - Bed , Wiener Str . 61.

l ' nlcnslehende Geschäfte empfehlen steh bei EinkSafen .

lEEanFiFauiiays
Berlia und Oranienburg

TFifiH! H' annsngfWr
Weissbier , C.
Faligedanstr , 97 Ttl. ltai ' . 1881. 10SJ
4 Eanlotabciken

[Tlmner�Essig
1

Pbcra tt cvh Tiltilchl

" mfhmaaohilnen

ßelimäiiBXliÄen

" HIHgeF
Nähmaschiaen

Llden ta allen Stadtteilen .

jps�/ias * « ' .
Printen - Alle «.

4 Eisen , Staliiw . Wahen , Werke . K
Ctrl Juci , i ' tr . >m«tr . »1.
Raiilm »nn,i >. ,Mülier ! it . «Ob,K. SeeBt
4t Rtita , iftttzei ; , l - elnwaron >
IfAS�nen IF koubujor - .
W BS * er » C " Pamm ie/19

hlehlhäntlluiiaen ►< 84 « h i ha ndjuwKe ii " 7 >

BethKc , Gsorg ,
Inktlll , Bb«! tr . 3I , Kiii «r -?rie4r .
Str. 44, Wwentr . II », Prielelitr . II

rreplov . Grätt -glral » »4

Gaege , Otto Ch
br�,en

Ol rWTacKTTrulter ►
Schubert , Ctrl , Hima. fieresu . ii8

Meierei

IC. BolSej
lnermniaÄ " "

Ältestor and �rSsstor
MllchwlrtschnftÜcher
rzrr Grossbetrieb --- --

_ ftn oh Q elegenheltBkf .
4 fthren u. Boidwaren »

Lehmanii , AJb. , Frankf . \ lU «iO
4 Weine , LikCret Fruchtsäfte ►

«0 Ftlfolen in sllon Stadteilsn .

I ciSMVerUÄMeL 6r; -Btrt . I

Spezialarzt
Dr . med . I . aabs

beh. schnell , grünbL , mögl .
schmerzlos u. ohne BerufSstör .
Geeohlecdiekrenlcheil . , geheime
Haut - , Hern - , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste Methoden
Ehrlich - Haia - Kuren . Harn - n.

Blutuntersuchuag . *

KSoiistr. 3( 1. ÄÄl
Spr . iO —1 u. ö —8, Sonnt . 10 —1

Spezial - Arzt
Dr . med . Hasch « ,

FrifidriuSistr , 90
Stastbahnh .

Bebandd von Syphilis , Haut . ,
Harn - , Jraueuleiden . jpez .
chron . Fälle . Ehrlich - Hata - Ku»
ren , schmerzlose , lürzeste Be-
Handlung ovne Berufs jtörung .
Blutun - crjuchung . Mag . Preise .
Teilzahlung . Sprechstunden 10
bis 1 und ä— 8, Sonnt . 11 — 1

Kochkisten
„ So und So "

aroste » Sager . 1 » W M
802b PreiS Zll . A ( WU .

Söbel . MWerSalWZll
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Der Georgsritter . *)
Von Teffi .

Im Lazarett roch eZ wieder einmal nach Schaffellen und
Stiefeln — das bedeutete , dag neue Verwundete angekommen waren .

Anna Pawlowna , die Hauptpatroneffe ( aufzer ihr gab c>Z noch
fiebenunddreißig Pationesfen in verschiedenen Ranystufens . sah aus
einem Schemel im OpcraliouSzimmer und rief ins Telephon hinein :

. Maria Pelcowna , kommen Sts schnell , schnell . Und Seife für
die Verwundelen ; außerdem muh ich mich mit Ihnen beraten . Es
ist elwaS sehr Angenehmes und etwas sehr Unangenehmes vor -
gefallen . Kommen Sie rasch . "

Anna Paivlowna war aufgeregt . Die emporgezogenen Brauen
verliehen ihrem Gesicht einen tragischen Ausdruck , unter ihren
schweren Seufzern krachte daZ Korsett .

Sic rief den Sekretär :
. Hören Sie . Pawel Illitsch , was soll denn das heißen ! Wissen

Sie , lvas geschehen ist ? Wir haben einen Juden hier ! . .
. Was ? "
. Was ! Einen Juden ! Unter den neuen Verwundeten be -

findet sich ein Jude ! Man hat unZ da einen schönen Dienst er -
wiesen !"

. Ich versiehe nicht , worüber Sie sich eigentlich so aufregen . "
» Wie ? Worüber ich mich aufrege I Erlauben Sie mir , ich ver -

stehe S i e nicht 1"
Der Sekretär blickte auf ihre geröteten Wangen , ihre tragischen

Brauen , und in seinen Augen leuchtete daS BersiändatS auf , er schlug
einen anderen Ton an :

. Selbstverständlich begreife ich . . . eö ist sehr peinlich , besonders
für uiuer Lazarett , wo doch alles im allgemeinen . .

. Anna Augustowna hat sich für morgen angesagt , — und jetzt
raij einem Male — tiefe Ueberraschung ! '

» Nun mit Gottes Hilse wird schon alles gut gehen , dafür soll
man uns ja auch einen . Georgsrilter " geschickt haben ? "

Anna Pawlowna begann iveich zu werden :
. Ja , mein Teurer ! Stellen Sie sich nur vor ! Ich möchte

am liebsten selbst gehen , mich beim Oberst bedanken . DaS ist eine
Vergünstigung , die nur unserem Lazarett zuteil wird . Man muh
diesen Georgsritter so unterbringen , daß icder , der unS besuchen
kommt , ihn tofort sieht . "

. Im ersten Saal , in der Nähe der Tür . "
„ Man muß darauf sehe », daß eine Lampe dort hängt . "
. Sofort , ich werde e« sosort in Ordnung bringen . "
Maria Petrowna erschien , ihr erstauntes Giiaffengcsicht drückte

daS ganze Entsetzen über die Nachricht auZ , daß sich' ein Jude im
Lazarett befinde .

. Das ist irgendeine Intrige . "
Als sie aber vom Georgsritter hörte , zeigte sie freudig die

langen , gelben Zähne .
. Wir werden un « alle mit ihm zusammen photographicren

lassen . "
Anna PawlownaS Korsett krachte leise und still vergnügt .
Die Veiwundeten wurden hereingebracht .
. Welches ist der GeorgSritler ?"
„ Der kleine Schwarze dort, " — antwortete die barmherzige

Schwester .
Der Georgsritter war ein kleine ? Männchen mit bärtigem , er -

erschöpftem Gesicht , er konnte nicht gehen , ein stämmiger Kranken¬
wärter trug ihn auf den » Rücken herein .

„ WaS fehlt ihm ? ' ,
. Man Hai ihin den Fuß amputiert . "
. O. der Aermste ! "
Anna Pawlowna lief geschäftig hin und her , drehte sich ein

paar Mal um sich selbst und eilte dann mit Maria Petrowna her »
bei , um deu GeorgSritler unterzubringen .

. Ist es Dir so bequem , mein Täubchen ?"

. Danke " — erwiderte schüchtern der Befragte .

. Siehst Du . Du hast alles , eine Lampe , eine » Tisch , alles . Willst
du rauchen ? Maria Petrowna . Liebe , bringen Sie ihm Zigaretten .
Man »intz ihm eine breitere Matratze geben , damit er besser liegt
— der Arme , man bat ihm den Fuß amputiert . "

Sie begannen ihn zu befragen , wofür er das Georgkkreuz
erhallen habe .

Der Gcorgsritter berichtete , trocken und einfach ; seine ganze
Erzäbliing klang schlicht und gewöhnlich .

Der Kommandant war verwundet worden . Er hatte ihn aus
seinen Rücken geladen . und weggetragen — durchs Feuer hindurch —
an einen sicheren Ort . Unlerivegs war er selbst am Fuß verwundet

Da ? GeorgSkreuz ist eine der höchsten russischen KriegSauS -
zeichnungen . die dem Inhaber den Titel . Ritter " verleiht .

worden , aber eS hatte nicht sehr weh getan , und er war weiter ge »
gangen . Er brachte den Kommandanten in Sicherheit Und brach
dann selbst zusammen . Es hatte nicht sehr geschmerzt , hatte ihn
nur geschwächt .

. Das ist wahrer Heldenmut ! " — voll Mitgefühl neigte Maria
Petrowna den Giraffenkopf zur Seite . „ Er versteht sein eigene «
Verdienst nicht . "

„ Ja " . — seufzte Anna Pawlowna . — da ? ist da « evangelisch «:
laß deine Reckte nickt wissen , was da ? deine Linke tut . Erstaunlich
ist die Größe der russischen Seele . Du wirst bei un ? bald genesen ,
mein Täubchen . Wir werden Dich für neue Schlachten auffüttern . "

„ Für neue Schlachten ? " fragte traurig und gedehnt der
GeorgSritter . .

„ Ja . ja . wenn eö Dir bester geht . — Er scheint nicht recht zu
verstehen , er muß au ? dem Süden sein . "

. Bestimmt , er spricht mit kleinruisisckcm Akzent . Du , Soldat -
lein , aus welchem Gouvernement bis Du ?"

„ Aus dem Mogilewsktschen . "
„ Und wie heißt Du ?"

„Jossel Schnipper . "
„ Wie ? "
. Wie ? "
„ Er spricht das schlecht ans . — Nm Gaiteöwillen . zeigen Sie

schnell seine Pgpiere . "
Unna Pawlowna nahm da ? Papier und laS flüsternd :
. Josiel Scknipper . . . Josicl ! . . . Jüdischer Konfession l . . .
„ Mein Gott , was ist denn daS l Was ist das für eine Gemein -

hcit ! Wie können Sie es wagen , diesen Schnipper hierher zu
betten ?" — fuhr sie den Wärter an . — « Wer hat eS Ihnen be¬
fohlen ?*

. Wer ? Sie selbst doch !"

. Ich ? Sind Sie verrückt geworden ? Ich sagte den GcorgS -
rltier , und Sie . .

„ Aber er ist doch der GeorgSritter . " — stotterte der Mann er »
schrockeu .

„ Er ! Schnippet ? "
Anna Pawlowna rang hilflos die Hände und wischte sich den

Schweiß von der Stirne .
„ Nun gut . wir werden unS nachher entscheiden . Wir können

keine Simulanten hier brauchen . "
Sie ging würdevoll aus dein Saal und schlug die TLc hinter

sich zu.
Aber ihre Seele fand keine Ruhe , wie sie sich nachher entscheiden

würde , davon hatte sie keine Ahnung .
. Dolior " — schrie sie dem vorübergehenden Arzte zu, . Doktor ,

sagen Sie mir ausrichtig , dieser Jude simuliert doch nur . nicht
wahr ?"

. WeShalb sollte er denn simulieren ? " fragte erstaunt der
Dokior , » man ha : ihm dock de » Fuß ampntiert . "

. Nun ja , ober vielleicht fft dieser ganze Fuß irgendwie
simuliert " .

Anna Pawlowna faltete wie betend die Hraide mid iah den
Arzt so bittend und jammervoll an , daß dieser ganz vsrwirrt
wurde .

„ Erlauben Sie , Anna Pawlowna , aber ich kenne mich da über «
Haupt nicht mehr änS , Sie haben sich doch so gefreut , rtnen George -
ritter zu bekommen . . . "

. Wie schrecklich ist dock dies alles , lieber Doktor , wie schrecklich .
Sie begreifen ja Dieser Soldat vereinigt sozusagen zwei Wesen in
sich. Sie verstehen dock , Iva ? ick mein « ? Wir haben dem Georgs -
riiter Zigaretten gegeben , geraucht ha : er sie der Jude . Wir
haben da » beste Bett für den GeorgSritter ausgesucht , und jetzt
liegt darin — der Jude . Da ? ist dock . . . rst doch wirklich , ioa ?
man Pech nennt ! . . . Das Schicksal bestraft mich für meine Güte 1"

Sie sank ans einen Stuhl , vergrub ihr Gesicht in beide Hände ,
und daö Korsctl ächzte jämmerlich .

Der Arzt ivollte noch eiwas sagen , besann sich aber dann eineS
Besseren , seufzte auf . und enifernte sich schweigend .

Wa - gibis da zu sagen , wenn daS Schicksal so ungerecht gegen
die Menschen ist ? ! —

( AuS dem Nutfiichen von H. v. zur Mühlen, )

Kleines Theater : „ Gelüzauber ' von Otto So�ka .
Das in New Aork spielende Stück de ? Wiener Autors erweckt

in seinen beiden ersten Akren durch die laltbillttg - drollige Verwegen -
beit , mit der die Satire die Dinge auf den Kopf stellt , allerhand
Erwartungen . Die Art , wie der Held , ein junger Millisnär . daZ
Thema von deS Dollar ? Majestät m seinem Denken weiter spinnt
und seine Thesen in die Praxis umsetzt , bat etwas von der Schlag -
kraft der grotesken , speziell nmertkanischen verblüffungSkomit , die
Mark TwainS oeirücklesten Unsinn mit ernstestem Gesicht vor »

bringt . Der hoffuunzSvoll « junge Mann verschafft stch zu -
nächst durch Milionenstiftungeu für kulturelle Zwecke da ?
Sewußtsein , einet der nützlichsten Mitglieder der Gesell -
schast zu sein . Dann läßt er seine Dollarregimenter
nach anderer Richtung spielen . Er engagiert für so und so viel
kansende im Monat sich einen Herrn , der bi « zur Kündigung al »
Busrnsrrund stmgieren s »>. Uad auch an Liebe , meint er , kannS
ihm kraft seines SkammonS niemals fehlen . Herr B i l d t war
ganz vortrefflich in der Rolle : Ein liebenswürdiger , vergnügt und
freundlich blickender Monsmann , der , unerschütterlich in seinem
Wahn , doch talerant genug ist , andere Leute ruhig lächelnd an -
zuhören .

Indessen , d « S satirische Salz de ? hübschen Einfalls reichte nicht
für das Ganze . Di « Tallheit durchzuhalten , hätte es einer farbig
reichen Phontasie bedurft , die dem Verfasser nicht zu Gebote stand .
So hilft er sich im zweiten Teil mit mühselig ersonnen » » Konstrul -
tionen fart , die deS Zuschauers gute Laune zu langweiliger Be »
drießlichkeit gesrieren lassen . Die Angebetete , die ' Tochter eines
eitlen , einst berühmten Musikers , will dem Verehrer beweisen , daß
sie au ? eigener Kraft für sich und ihren Vater reichlich sorgen kann .
Der junge Mann beschließt , ihr diesen schönen Traum kraft seines
Geld « ? zu gewähren . Die Verhandlungen , die er dazu mit dem
mächtigen Agenten sührt , sind eine witzige Persiflage aus die
Allmacht der Reklame . Die Dame soll , ohne daß sie selber
etwas davon »nerkt , gegründet werden . Sie hat ein bißchen
gemalt . Man wird also ihre Bilder »IS künstlerische Großtat
t * der Presse ausposaunen und vorgeschobene Strohmänner horrende
Preise dafür zahlen lassen . Aehnlich soll der vergilbte Ruhm des
eitlen Alten zu neuem Glänze aufgebügelt werden . Was dann nock
folgt : da ? vom Aaenten arrangierte Festmahl für die Gefeierte , ihre
Entdeckung der Intrige , ihr Eintritt in eine Agentur , die für
reklamesüchtige reiche Wohliäier die erforderlichen Armen austreibt ,
und die s « lang hinausgezögerte Verlobung bringt kaum noch eine
einzige Ueberraschung , dient , wie man heute sagen würde , als
bloßes Slreckiingömittel .

Die Ausführung , in welcher neben Vildt die Herren Lupn Pick ,
Forsch , Reissig und Frin . Zimmermann wirkten , war glücklich und

geschickt auf den burlesken Ton gestimmt . ät .

' Notizen .
— Die Theaterzen für in Köln . Nachdem vor einigen

Wochen das Etadttheater von Würzburg Rosen ows Drama
» Die im Schatten leben " aufgestihrt hatte , glaubten Kölner Verehrer
deS Dichters , daß nun endlich auch in seiner Heimaistadt da « Berg -
arbeiterdrama über die Bretter gehen dürfe . Die Zensur hat jedoch
dem Deutschen Tbeater in Köln die Allfsührung nicht erlaubt . Die -
selb « Zensur läßt freilich zu. daß allabendlich die plattesten Possen
in breit - kölnischeni Lokalkolorit geboten werden . Dafür werden
aber serienweise Werke verboten , die schon feit Jahren und

Jahrzehnten Über die Bühnen gingen . So : Halbe : » Jugend ' ;
Strindberg : . Fräulein Julie " ; W e d e k i n d : . Der Kammer -
iänger " und . Frühlstigö - Erwachrn " . Vor dem Kriege sind diese
Stücke selbst i » Köln schon aufgeführt worden . Wa der Zensor nicht
bis zum Verbot gehl , sucht er bedenkliche Stellen sittlich zu reinigen .
Etwa so : » In der kleinen Satire von Hartlebens . Lore " bean -
standet « man diesen Satz :

„ Des Schwei » « « Ende ist der Wurst Anfang , — auf die himm¬
lische folgt die irdische Liebe " . . Aber ich bitte Sie , diese An -
spielung ! Entweder muß der erste oder der zweite Satzteil ge -
strichen werden . " meinte der Zensor . In der Aufführung
hörte man nur de « Satz vom Schwein .

Die Theaterzensur wird in der zweitgrößten Stadt der Man »
archie von einem subalternen Potizetsekretiir ausgeübt !

— Ein Brief marken - KtlaS , der den Briefmarken -
sammler schnell über die geographischen Verhältnisse jeden Landes
orientiert , erscheint bei F. C. Lücke in Leipzig . Der . AtlaS der
Briefmarken - Geographie " ivtrd vielen ein brauchbares Hilfsmittel
sein , zumal wenn eS sich um Poststaatengebilde handelt , die nicht
mehr existieren , wie etwa Turn und Taxi « oder die früheren
italienischen Staaten . Auch für die indischen Tributarstaaten Eng »
land « zum Beispiel ist da « Albuin «ine vortreffliche Veranschaulichung .
Di « Karlen sind klein ( je jech « aus einer Seite ) , aber sauber und

schatf. «Preis S. ßO M. )
— Da « freie , große Amerika ! Wie der Pariser

. New Aork Herald " aus New Dork meldet , wird in der kommenden
Spielzeit an der New A orker Metropolitan « Oper keine Oper in
deutscher Sprache zur Aufführung gelangen . Die seit Jahren am
Opernhaus tätigen deutschen Kräfte wurden gekündigt . Außerdem
soll die Auslösung de » berühmten Bostoner Shmphonie - Orchesters
bevorstehen , angeblich weil sein Letter Dr . Muck sich geweigert hat ,
die amerikanische Naltonalhymn « zu spielen .

Die weljÄhe Nachtigall .
Der Roman eine « sterbenden Jahrhunderts .

Von R. F r a n c ä.

IV .

Den Ingolstädtern hatte eine milde und weise Regierung
schon längst von den wichtigeren Menschenrechten das Rauchen
freigegeben . Ucbcrall durften sie frei mit der Pfeife oder mit
dem damals soeben aufgekommenen Zigarillo im Munde ninv

hergehen , nur an einem Orte nicht . Dort wo am Paradeplatz
vor der Residenz deS Statlhaltere die zwei Schildwachen Tag
und Nacht die Entfernung der Wachhüuschen maßen . Dort

mußte jeder Bürger „ die ' Pfeife aus dem Maul " nehmen , so
er vorüberging , wie es in der jedes Jahr einmal mit

Trommelschlag verkündeten Verordnung des Statthalters
deutlich , wenn auch nicht eben höflich hieß .

Die zwei Soldaten bewachten den Eingang zu großer
Pracht . Wenn auch der alre Professorcnstock seinen Lewoh -
ncrn über dem Kopf eingefallen war , hier war gleiches tvcht

zu befürchten . Ein prachtig rcichvergoldctes Treppenhaus
führte empor zum großen Thronsaal , in dem der Herzog von

Hegnenberg Audienzen gab und mancher schlichte Bürger hatte
dort schon Anliegen und Zeit vergessen vor Staunen und

Gaffen über den spiegelglatten Parkettboden , die kristallenen
Lüster , die mit schwerer roter Seide bespannten Wände und

die prächtigen Gemälde , auf denen die Herzöge der Jngol -
städtischen Linie , aus späterer Zeit aber , als das Herzogtum
an Bayern fiel , die Kurfürsten abgebildet waren mit Allonge -
Perücke , mit goldenem Degen und funkelnden , goldbesetzten
Kleidern . Auch gegenwärtig drängte sich eine solche gaffende
Menge im nicht minder reichen Äntichambre dieses Saales ,

auf den jeder echte Jngolstädter stolz tvar als sichtbares
Zeichen , daß er int Glänze einer Residenz lebte . Von all

den vielen schenkte nur einer der Pracht an den Wänden keine

Aufmerksamkeit , sondern saß in schlichtem schwarzen Rock be -

scheiden in einem Lehnstuhl am Fenster und las andächtig
mit niedergeschlagenen Augen in seinem Brevier . Nur einmal

blickte er auf . als sich seine Magnifizenz , der Rektor der

Jngolstädter Hochschule , ihm freundlich näherte .
„ Eure Hochwürdcn da ? Petitioniert sie vielleicht wegen

deS Professorcnstockes — dazu bin ich da " — sagte voll -

gewichtig Seine Herrlichkeit .

„ Eure Magnifizenz zu danken für die Frage . " erwiderte

demütig der Priester , „ich komme nur akv simpler Bittsteller
wegen zwei armen Soldatenweibern . die in Not verzagen als

Witibs , ob sich nicht ein Plätzchen für sie fände etwa zur Be -

dienung in den Kasematten . "
Der Rektor nickte dem Menschenfreund , dessen edle christ -

liche Sprache von den Umstehenden tvohl vernommen wurde ,

gnädig zu und ging weiter .
Die meisten der Bittsteller waren schon in der großen

Flügeltür verschwunden , die vor daS Antlitz de ? Höchst -
gewaltigen im Ländchcn führte , da rief endlich der Hnissicr
von seiner Liste :

„ Der Professor Crollalanza , Zootor utriusguv juris —

Der Statthalter empfing den geschätzten Gelehrten , dem alles

Platz machte , wie einen alten Bekannten . Er war ein vor -

nehmer . schöner Mann von höchst gepflegtem Aeutzeren , dem
die buschigen und künstlich schwarz gefärbten Augenbrauen
einen besonders markanten und wohl auch angestrebten
imponierenden Zug verliehen , der dann freilich mit dem nichts¬

sagenden Ausdruck der blauen kurzsichtigen Augen seltsam
kontrastierte .

„Professor , Er kann auf mich zählen bei seinem Anliegen, "
sagte er artig . „ Der Termin ist doch noch lange nicht, " sehte
er etwas unsicher hinzu .

„ Durchlaucht , wenn ich auch die Ehre hatte , « Lurer herzog -
lichen Gnaden die geringfügige Summe aus dem Legat jenes
Patrioten zur Verfügung stellen zu können , bitte ich mich
doch ganz von jener Affäre zu trennen und bei meinem An -

blick nur an meine Ergebenheit und den nie ersterbenden guten
Willen zu denken zum Heile der Menschen , also im Dienste
unserer Regierung nützlich zu sein . .

Der Statthalter lächelte wieder beruhigt und klopfte dem

Petenten auf die Schulter .
Nun hat Er wieder Negierungssorgen, " lachte er jovial .
Crollalanza , der bisher gebückt auf der unteren Stufe

der Estrade stand , auf der der Herzog die Bittsteller empfing ,
richtete sich auf und sah dem Regierungsgewaltigen fest und

ernst ins Auge .
„ Durchlaucht . nicht ich habe Sorgen , sondern alle

Patrioten und Gutgesinnten im Lande haben sie. EZ weht
ein sonderbarer Wind über Ingolstadt , ein Geräune und Lispeln
von Westen her . daS die Köpfe erschrecklich ausdorrt und er -

hitzt . "

„Ach, die alte Leier , sein ewiges Schreckgespenst " , unter -

brach ihn der Statthalter geringschätzig , „ noch immer haben
die Knechte hinter dem Rücken ihres Herrn die Faust ae -
ballt aber noch stets haben sie gehorcht . Und außerdem , ich
sehe überall nur zufriedene Gesichter . "

„ Durchlaucht entschuldigen , aber die Zeit ist um . da sich
noch einer als Knecht fühlte , da er als Knecht geboren ist .
Gott hat aus unbegreiflicher Ursache einen Geist der Auflehnung
zugelassen� den ich erschrecklich finden würde , müßte ich mir

nicht sagen , daß alles nach GotteS Willen zu unserem Heile
dienen muß . Er bereitet eine neue Zuchtrute vor , um uns

sittlich zu läutern und zu dem Ernst der Zeit zu erziehen .
Wir sind auch zu lau gewesen in der Abwehr deS Bösen und

der Verführung . " -

. Da komme ich unverhofft zu der artigsten Büßpredigt l "

lachte der Herzog . „ UebrigenS , waS meint er da mit der

Lauheit bei der Abwehr der Verführung ? "

„ Eure Durchlaucht wissen es besser als ich, der ich als

stiller Gelehrter meine Studicrstube fast nie verlasse , was

sich derzeit Überall begibt in geheimen Konventikcln und

offenem Aufruhr . "
„ Hier in der Stadt Aufruhr I Ich weiß von nicht ?. Er

träumt I Red ' er deutlicher ! "
Der Herzog ging im Zimmer auf und ab , dann blieb er

stehen .
„ Mein bester Profeffor ' oder Wohl gar Tonfessor !

Man hat gehört , daß er einmal den Vätern Jesu nahe -
gestanden . "

Der Jesuit hielt den prüfenden Blick , der ihn traf , aus ,
ohne die Augen niederzuschlagen .

. Mein lieber Professor , ich glaube ja an Eure redlichsten
Absichten , aber da » alle « sind nur Gespenster , wenn Ihr er
laubt ; fromme Phantasien . Ich kenne unser gutes deutsche ?
Volk . Das wird nie eine Revolution machen — dazu liebt
es die Ordnung viel zu sehr . Wohl mag eS einzelne erhitzte
Köpfe geben , die Menge aber wird ihnen nicht nachlaufen .
DaS redet mir nicht ein . Nun sag ' er einmal rückhaltlos ,
was weiß er denn eigentlich ? "

„Durchlaucht , ich würde nicht wagen , von selbst von solchen
Dingen zu reden , nur wenn eS meine Obrigkeit befiehlt . "

„ Ich steh ' doch noch über seiner Obrigkeit . Auch die
Kirche hat sich dem Staate einzuordnen — ich befehle ihm
also zu reden . "

'
. ( Forts , folgt . )



tJirelrtion ; ' fas T. eiriJiarflt ,
JJfiatHcheB Theater .

T Uhr ; Der lebentfc Leichnam .
Sonntag : I > oa Cnj - ! ' >s .
Kachrn . 2' l , U. ( halbe Preise ) ;

Das Kontert

Kaninn ? pspfele .
U , Uhr : Kinder der Freude .
Sonntag Kinder der Freude .
Nachm . S' /jU . ( halbe Preise ) :

Gespenster .
Voikmbi ' ihne .

Theater am Biilowplatz
T.' : cergrundb . Schönh . Tor .
7: , „ T hr ; Nathan dar Weise ,
Sonntag : Was ihr wollt .

Theater für Sonnabend , 10 . November .

Kleines Theater

tv , uhr : Oeldzaabep ,

Contiai - Tfeeatep ,
Kbnimandantenstraße 57.

7t . Oio Cflaräasfürstin
Sonnt . 3" , Uhr : Johannisfeuer .

X' ir . C. Meinhard — R. Bernauar .

ISiester i, Königgrätzerslr .
T1/, Uhr : iphägenie .

Komödienhans
Uhr : Die beiden Seehunde .

BerlinerTheater
" ' o. U. ; Oie tolle Romteß .
•i1/, Uhr : Lisls Härchenreise .

� APOLLO�
Friedrlohstraße an der Kochslr .

Dir . James Klein .
Allabendlich ' ' l4 Uhr :

WesteeltdesMaliaraWa
Thaaterk . ununterhr . geöfln .
Sonntags : L Vorstellungen ,

3' j , nnd 7' / « Uhr .

Deiitwthes Opern han *

ühr:ßfpiifTSi' ailerSoiemlt
Friedrich - Wilhelmst . Theater

7v,uhr : Das DfEiiiileFiliaGs .

Kesidenü - Theater

" Vs Uhr ; jjMM EfllBII.
Schiller - Tlieater O

Tv . utr : Onkel Bräsig .
l . n » tsplelhans Uhr :

DieliköenKäfielsf . Linäeniioi
Sonnt . SV. : D. Schwabenstreich .

Rotaiwehe Oper

7� u. : Sefewarzwalilmlilel .
Morgen 31/s: Die Dose Sp. Maj.

Aletropol - Theater
J�r: Bis P.ose ves Stamlisl .
Sonntag 3 Uhr : Die Kaiserin .

Heues ßperettenhaus
Schiffbd . 4a. Kassent . Nd. 281

7v. uhr: ßerScltlali !ErMarie .

Wchlller - Th . Chnrl .

vhr : ßie Braut v. Messina .

Thalia - Theater

xJbr: Egoo iißfl seine Franefl.
Theater am Nolieudorfplatz

7 Uhr :

�Sma�gßfji
3' / . Uhr : Drei Junggesellen .

Der große

Variet�-Spieipian
12 ittraktioaen 12

= Rauchen gestattet ! —

lATIONAL - �lfiEATER
CdpenlcK Sir . KS. Tgl. »/ . 8.

I Lnbcsehrelbilcher
Krlo ' g :

I Oasist die Liebe.
Operette in 8 Akten .

Musik v. Walter Bronime .
Zum 75 . Male .

Vorverk ab 10 Uhr ununterhr . ,

Sonnt . : Nachm . 3' /, .
Auf allgem . Verlangen !

las jlüW
IUHdclieü träüinen.
Posse in 3 Akten .

MnsikWalter Brcmme
Zum 203. Male !

auch Theaterk . Tietz . |

Bezüospeüen - Usrzeicniiis
Eerün - SSäen

B Fleisch - u. Wuratwaj » . 1

gfapl liier , FmM .

I MehShci ' eMKolonialw . |

Theater de » Westens

7v>uhr:ller¥eiilieistB Herzog
mit Guido Thielscher

3Vj Uhr ; Hansel und Grete ) .

Tiigi . 71/. . Sonnt . 31/, u. 71/ ,

Ak' u Sie Bloß Mi
r. aoli SerHn !

Revue - Posse in 5 Bildern
u. Variete - Einlagen

von Otto Itentter .
Musik von SI . Hirscli .
Hauptdarsteller : Georg
Kaiser — Erich Schön¬
felder — A. Müllor - Lmcke
— Otto Eeuttcr — Gertr .

Jos . Dill —
Fritzi Stoinberg .

URANIA
4 Uhr ( halbe Preise ) :

1>jis Obei - ensradia
und der Spifögen .

8 Uhr ; Professor Dr . La. as ;
Das C- I » oot . der Höhe¬
punkt tertan . Kultur .

Professor Dr . B. Donath ;
8 Uhr : Die Natur des Lichtes .

Walhalla - Theater .
7V. Uhr :

_
ZigeBanea1 ,

Rose = Theater .
3V, Uhr : Schncewincheu .

7V. Uhr : lZks �' sidOLfkillll .

tirm

ßhf . Friedrfchstr . TV. Uhr
Letzte Saison in Berlin .

Mexiko .
Große Original -

Ausstattungs - Pantomime .
Vorher das phänomen .

Zirkus - Sport - Programm

Sonntag 31/, u- T' /jUhr , j
Nehm. Kinder halbe preise Ü
unt . 12 J . auf all . Sitzpl . [

In beiden Vorstellungen
ungekürzt : Wexi "

Täglich TV, Uhr :

S�osidfahri .
Phantastische Pantomime in

4 Akten v. Paula Busch .

Vorher ; Trilby .
das eigenartige Rätsel u.
die übrig , vorz . Nummern .

Sonntag 3' / , Uhr :

„Die B Pierrots " .

Cjräbner —

Berliner Konzertas
Mauers tr . 62. Zimmerstr . 90/91 .

Heute :

Großes Konzert
des Berliner Konzerthaus - Orchesters .

Leiter : Komponist Franz von Bion .
Anfanc 7' / , Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 71' , Uhr .

Än�g : Großes Konzert .

Trianon - Theater
Georgenstr . , Bhf. Frierfrichstr .
VjSU . Allabendlich V,8 U.

Ber Lebeusschliler .
Schauspiel von Ludwig Fulda .

Kaiser - Titz . Ida Wüst ,
v . Möllendorff , Kettner , Flink .

Sonntag 3 V. : Johannisfeuer .

Voigt » Theater .
Täglich T' /j Uhr :

Die Tragödie
eines Weibes .

Sonntag , den kl . , nachm . 3 Uhr :
Der Meineidbauer .

WendS 7 Uhr :
Die Tragödie eines Weibes .

Uir Movital

Jllirakadabra
Grotes phantastisches
Ballett auf dem Else .

7' j , U. Vorzligl . Küche .

Relehsliallen-Tliester
$ Allabendlich T1/, Uhr

und Sonntag nach¬
mittag 3 Uhr

Sonnt , nachm . ermäB Preise !
Logen 1 M. , Parkett 75 Pf .

Eintritt 39 Pf .

Casino - Theater
Lothringer Ate . 37. Zogt . V. 8 U.

Gastspiel VeNcri !
Herr oder Dame ?

Dazu die erfolgreiche Posse

Heiraten mutzte !
Vorh . das neue Notemberprogr .
Sonnt . 4 Uhr : Onkel Morti

�
Rerkaa - Palast �

Behrenstraße 48
Im I . Stock Punktö ü nm. :

Marionetten
Unt . ander , werd . vorgef . :

Francilla Kaufmann
Lucia Kieselhausen
Klassische Tänze

Sent H' ahesa
Orientalische Tänze

Robert Steldl
Gebrüder Wille

Hand - u. Kopf - Akrobaten
Salerno

der berühmte Jongleur
Blonde )

am Schwungseil
Toto

der anverwüstl . Clown
Hochintercss . f. Erwachs .
nnd Kinder , jung und alt .
Keine erhöhten Preise
für Getränke erster Güte .
Eintritt u. Garderobe frei .

KßßZTt � allbekannten

gi.§ciiSeiizj8fiaiii]EB8}.l4p
Uhpen , Soäiiwa�en ssa

jjsi Fenske , SIctth - js . Datnm 96ji
Streng rea. l , anerkannt bill -H

Gottschalk - Kap .

| C. Dittmannl
ßerlinerstr . 42

[ JWild - GeHügel — Fische . !

Bezugsquenen - uerzeisitnis
Berrw - Waa ' pn

■e Gc�esenheltakiufe aa

MWDWMM
Chartotvenburg sacti

Menlhdt . , Koionw. ji
�H ilmtrni. 8U. 60 81. 1

iVowawea

KicpCf
Friedrichetr . 2S

IfDamen - . Kinder Konfektion )

Forel , Pros . A. , Die sexuelle
Frage . Boll Sausgabe 3,80 M.
Buchhondlunp Vorwärts , Litt »
denstratze 3, Laden . *

Spanaau
Iiis !» UssHj
Kolonlaiuj . r

Breitestr . 57, Schon waidor - i
5tr, 13 14, Picholsdorfftrstp . 12. 1

Haus - und Küchengeräta

Hermann Finck
Eigenwar . . Schonwalderst . B?. '
ÄlMarkgTaf,I >rüderst . lI Eck. l
Jäger8t . La!np. ,rilH . . Pon4lL. Sreing. r

Tioldschmiodenist . j
TMarktlO . gegr . 1859. |

Itiflnn O' br . . zahlt bis 600 R. ,
Schlatzlrnmer , gebr . ,

bis dOOM. . Speisezimmer , gebr . .
bis 100091 , Möbel jed . Art tauft
Ego , Neufölln . BcrIincrStr . 29 . -

Leihhaus Nofeiithaler Tor ,
Liniciiiiraße 20314, tiefe Rojen »
chalerstrage , mrr 1 Treppe ,
lausen Sie Pelzkragen , Müssen ,
Skunks , Nerz , Alaska , Blau «,
A cettzfüdssc , Iltisse und alle
anderen Pelzerlen , Wanduhren ,
Taschenuhren , Schmucksachen ,
Brillanten , Silbertaschen , neue
cherrengarderobe . Sonntags ge--
öjfnet . _ __ _ __ ISlst *

Lieserwagen , Klappspori .
wagen , Holzräder , olle Repara «
turen an Kinderwagen , Korb -

Pelzwaren . Wollen Sie
Pelzwaren noch billig kauften ,
müssen Sie in den Blaue »
Bazar lausen . Kaiser - Wllyelm »
Straße 10, heim Alexander -
platz ._ _ _ 25�1*

Schreibmaschinen , erstklassige
Systeme , Verkauf , Naparatur ,
Zubehör . Schreibmaschinen -
Berlmh Iemelsanoss , sechi
Leipzigerstraß « 40, Moritzplad
3230 . 4 « i�

uracher
siraße 30.

öeidlich , Brunnen -
W0K »

Nene Pelzgarniiuren ' . Riesen -
au - Zwahll Allerbilligste Preise !
Skunkikragen , Sknnksmussen .
Alaskafüchse , Nolfüchse , Blau -
süchse , AlliSgarnituren , Kanin -
garnitnren . Neue Herrengarde -
robe ! llhrenverkauf , Schntuck -
fachen , Silbertaschen ! Leib -
Haus ! Warschauerstr . 7. _ _169K *

Petzgarnituren 05 Mark ,
Petzlragen 35 Mark , Pelz -
mussen 23 Mark . Pfondleiy -
Hans , Peiersburgerstraße 37.

2SÄ*'
*

Pelzaarniiuren kaust man cm
allerbesten im weltberühmten
PelzleihhauS nur Grunewald -
itraße 72. Eisenacherecke . IQK�

■ Teppich - ThomaS , Oranien -
straße 44, spottbillig , farbsehler -
hafte Teppiche , Gardinen .

_ _ _ _ _1250K *

Psandleihhaus , Sermann -
platz 0. Massenauswahl ! Pelz -
sacheu ! Siunkskragen , Skunks -
müssen . Alaskafüchse , Noksüchse ,
neue Herrenpaletots , Herren -
anzüge , Herrenhosen , Teppich -
verkauf , llhrenverkauf . Pas -
sende Festgeschenke ! lOl . tT*

( ersah für Maß ! Nur hier
gibt es große Auswahl In
neuen Anzügen , Hosen , Westen ,
Kind « - und Burschenanzügen
sowie Paletots , Arbeiis -
an zügen , Joppen . Erstes�Ver -
leilnnstitul in Smoking - , Frack -
und Gehrcckanzügeit . Mitjet -
bcunt , Wassertorstraße 12113, L

93/13 *

Jornehme Herrenanzüge ,
Ulster , Paletots sowie Hosen
aus haltbarsten Stoffen . Em» -
fehle meine Reparatur - jind
Remignngswerkstatt für sämi -
Ii che Garderobe bei billigster
Berechnung . Bersandbaus Ger -
menia , Unier den Linden 21.

190K *

Pelzgarnlinren verkaust Krie -
gersrau preiswert . Kißner ,
Urban 40, parterre . 822b *

Leihhaus Msritzplatz 53 »
bietet Riesenauswahl in Pelz -
fachen , Skunks , Marder , Nerz .
Alaskafüchsen , Pelerinen mr -
dernster Ausführung , 40— 200
Mark . Angebot in Herren - Geh -
pelzen , Wagen - , Reifepelzen . —
Große Answaht in Nockanzügen ,
Jakettqnzügeii , Paletots , III -
stern , teils aus Seide , prima
Verarbeitung . Ferner Samen -
kostüme , Ulster , Mäntel in ein -
sachster bis elegantester Aus -
sühruna . — Extraangebot in
Lombard gewesener Uhren ,
Ringe , BrMantcn , stlberner
Taschen , Schmucksachen sehr
bissig .

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _183K *

Schön . hauierallee 115 ( Ring - ,
Hochbahn Hof) Pfandleihhaus !
Spottbilligste Einkaufsgnelle !
Pelzganituren , Alaskafüchse ,
solange Vorrat , 55, — ! Taschen -
rchren . Wanduhren , Garderoben -
lag «, Silbertaschen ! Staunen -
erregende Goldwareuprerie !

s8K »

Krankeustühle aller Art .
Selbstfahrer , elegant . Schmal -
lenberg , Hagelbergerstraße 10.

_ _ _ __ _ 7896 *

Pfandleihhaus Prinzenstr . 83,
das zweite Haus vom Moritz «

! platz , kauft man neue Rock-
. au. uige, Jackettanzüge , Paletots ,
! Ulster , Beinkleider , Westen ,

teils auf Seide , prima Bcr -
1 arberiung : ferner verleihe Geh -
s rockanzüge Frackanzüge , Smo -
] kinganzüge : Extraaugebot in

Seidenblusen , Damenglocken -
! rücke, Taschenuhren usw. Sonn -

tags geöffnet . 100,12

I Tamenulster , hochmodern ,
1 Kostüme , Paradiesreiher , Pelz »
l fachen , eleqatrte Pekzgarnrtur

05, — . Güntzelstraße 25, hoch «
parterre , Knlp . _ _ llfift *

Gänse , 00 Stück , billige
Preise . Schifsmarnr , Weißen -
see. Falkenbergerstr . 8. _ 49S *

Blusen . 8,50 —14,00 Mars ,
elegante 15,00 — 15,00 Mark .

Hartmann , Tilfiterstr . 20, III .
4M *

SknnkS - Kragen , echte, prima
Qualität , 125, — ,173 , — ,225 , — ,
echte Sknnksmussen 150, —,
echte Blaufüchse , Krenzfüchse ,
Maskafüchse . Steinmarder ,
Jltiskragen 100, — . Kürsch¬
nerei . Boxbagenerstraße 4,
- wischen Warschauerstraße imd
�ranksurterallee . Fernsprecher :
Alexander 2241 . _ _ 427A »

Pelzgarnituren , SkunksstolaZ ,
Skunksmufsen . Fuchsgarnitureu ,
Blaufüchse . Rotfüchse , Masseit -
auswavl . Silbertaschen . Leih -
Haus , Kottbuserdcmm 2, neben
Iandorf . _ _ 117K *

Lonzertpiauo , elegantes ,
Glockenlon ( Friedensware ) /
kreuzsaitiges , Iiußbaunipiano
veriaiiff Ernst , Lranieustraße
los , Iii . _ _ _ _ 113a *

Pianinos , seltene Gelegen¬
heiten , 500,00 aufwärts ,
Schwechtenpianos , Duysen -
Pianos , Biesepianos , Feurich -
Pianos , Quandtpianos , Ibach¬
pianos . Flügel von 500,00
auswärts . Krüger , Neue König -
straße 31 ( Aleranderplctzl .

238/14 *

Leinölfirnis , Standöl bis
24,00 , alle Oellacke , für ganz
iwlle Ware bis 10,00 , kaufen
Gebrüder Borowski , Gneijenau -
straße 5. Nollendorf 2379 .

83/10 *

Wegners Pelzleihhatis , Pots -
damerstraße 47. Engros - Detail -
berkaiis , bietet größte Vorteile .
Ueber 1000 Stücb neue echte
Pelzwaren aller erdenklichen
Pelzarten . Ecbte Felle zuut
Aussuchen . 3 Mark an. Be¬
sondere Gelegenheiten , vortril «
basteste Bezuasquelle sür nk. - ii
Geschmack . Sonntag geassuct .

liOii *

Leihhaus , Blücherstraße 10.
Preiswerter Berkaus von Her -
reu - und Damennhren . Silber -
laschen in geschptr . ckvollcr Aus -
sühruna . Beleihung jeder
Wertsache . 40K *

Bekanntmachung ! Riesen -
ouswabl hocheleganter Pelz -
garnituren ! Sfiinkskrogen ,
Skunksmuffen , Alaskafüchse !
Blaufüchse , Iltisgarnitnren !
Brillanten ! Silbertaschen . Fest -
geschenke . Ziur Leihhaus , Pots -
damerstraße SOb. 11951 *

... f Hobel

100! Speisezimmer , Herren¬
zimmer, . Schlafzimmer , ele -
gante , sparte Ausführungen ,
außergcwöhniich billig . Möbel -
Haus Osten , nur Andreas -
straße 30.

_
Gediegene Ein - und Zwei -

zimmer - Einrichtungen , Schlas -
zimmer , Wohnlstmmcr , schwere
aparte Speisezimmer , reizende
Küchen liefert noch in alt -
bekannt guten Qualitäten Kl -
ligst Möbelfabrik Siebekh ,
Gneisenaustroße 93/94 . Sonn -
tags 12 —2 . _ _ _ __ __ _ __ _ *

60 Hochmoderna , schwer -
geschnitzte , eichene Herren¬
zimmer . Speisezimmer noch zu

�riesig billigen Preisen , emp -
i siehlt das altdekannle Möbel -

baus M. Hirschowitz , SQ. ,
Skalitzcrstraße 25, Hochbahn :
Kottbusertor . 130K

Gitarrezithern mit Unterleg -
noten 15. — ( Ladenpreis zirka
30, —1, Mandolwenzithcr , große
sechsatkordigc , 25, — , Gitarren ,
Lauten . Mandolinen . Engros -
lager . Onanienstroßc 100, HL

Wandergitarre , Wandermando -
ltne SO, — , Italienische , Por¬
tugiesische 45, — , Baßlaute ,
Boßgitarrg , Zionzertkante 45� .
05, — , Unterricht 0, —MMonats -
honorar , alteingespietre Kon -
zertgeigc mit Zubehör 45�—,
Solistenvioline 75, — . Ernst ,
Orcmienstraße 166, IIL 113 . 4*

mmzmnsssm
Freilaufrad , Lerrenuhr ,

Emailwanne , Wasserbank , Bei -
ten verfällst Bittiens , Greifs -
waiderstraße 22, l rechts , ' s43

Elektro - Installations - Mate - j
riälien Mer Art kaust preis -
Werl Püschen , Prinzessinnen -
straße 4. _ _ _ _ __ __ _ 44. fi . *

i Seftforlen , Weinkorken , be-
1schlagnahmcfrei , sowie alle andere

und neue Film - und Zelluloid - 1
abfalle , Schallplatten , Walzen , '
auch zerbrochene , lauft Mat¬
thäus , Alte Lcipzigerstraße 21. !

128. fi . * i

SpiralboHrcr ! kaust jedes
l Quantum , jede Itmeujtcit

Met alleinkauf , Beusielftraßc 3.
Il7 . fi *

$r3 *rSaB557,83aB0B1 £2S,,3 $9BSl

Pialwabsälle per Gramm bis
7,80 Mark , Kelten . Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tajelaufsätze ,
Tressen , Film - und Zelluloid -
absälle , pbotographische Rück -
stäride , Papiere , OZlühstrumps -
asche, alte Zahngebisse , sal -
petersaurez Selber sowie samt -
liche Abfälle , deren Rück -
stände und Gekrätze usw. kaust
Platin - und Silberlchmelzerei
Broh , Berlin , Cöpenickcrstr . 29.
Telephon Moritzplay 3470 .
Eigene Schmelze , direkte Ver -
Wertung . Verireterbesuch . 171 *

Tischlerleim kauft Möbel -
Haus , AndrcaSstr . 30. 108. fi *

Blatinabsälle ! Gramm bis
7,70 ! Zahngebisse ! Ketten !
Ringe ! Militärtressen ! Glich -
slnimpsasche ! Filmabsälle ! höchst -
zahlend , Schmelzerei . Metall -
Einkaufsbnreau , Weberstr . 31.
Telephon Alexander 4243 . 261 *

Möbeleinkaus ! Gebrauchte
Möbel jeder Art sowie Nach -
lasse und ganze Wirtschaften
lauft Höfer , Prinzenstraße 71
OMoritzplatz 1078) . 47fi »

Elektrische JnstallationS - Ma-
terialien aller Art kaust Neu -
mann , Berlin , Prinzenstr . 04. .
Fernsprecher : Moritzplatz 3303 .

, _ _ _ _I7K *

Brillanten , Perlen , stzrb -
steine , Kelten , Ringe , Zahn - j

l gebisse , Silber , Platina 7,00 ,
Uhren kaust Juwelier Fuß ,
Setzdelstraßc 32. Ecke Spittel -
markt .

_ _ _ _ _ _ _

_
32K *

Piano , Gehpelz , neu , Kran -
kensnchl , nur privatim gesucht .
Preisangabe . Möckernstraße 71,

! Kr est . _ 799b *
'

Leinölfirnis , Paraffin , Harze ,
! Oellacke , Borax , ähnliches fault ,

Drogerie , Liebigstr . 34. 1100 8*

Platinankaus , Gramm bis
7,00 lebensalls Ankauf aller
Zahngebisse . Bestecken . Ringe ,
Ketten , Glübstrumpfasche zu ge-

| setzlichen Preisen . Mctall -
! koutor John , gegründet 1903.

nur Alte Jakobstraße 138 mid
Kottiuserstraßc 1, Kottbuser -
wr . Moritzplatz 12858 . Finna
genau beachten.

_ _ _ _

_ _ *

Leinölfirnis , Standöl , Oel -
lacke, Terpentin lErsatzl , Blei -
weiß , Leim , Sckiellack , Firnis -
Ersatz kaust Malerei Zöks ,
Nencnburgerstr . 10, Moritz -
platz 5801 . _ _ _ _80ftf

Küchenspind , gebrauchtes .
Privalhaud . ( Preisangabe . )
Kroße , Memelerstr . 7. 803b

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
Fiunabfälle , Bestecke , Uhren ,
Ringe , Ketten usw. kauft
Metallemi aufs - Zentrale , Kott -
buserdamm 00 ( Hermann -
platz ) . _ _ _ _

IRK *

Harmonium , Akkordharmo -
uium , eventuell mir Spiel -
apparat , oder alles Piano
sticht Drescher , Neukölln , Del -
brückstraße 56, III . Preis mit
Beschreibung erwünscht l13. fi *

Piano , eventuell Fliigei ,
such« Klara John , Möckern -
srraße 95, Gartenhaus I.
Preisofferten erbeten . 113K *

Hochsibeleihung von Pfand «
Meinen , Wertpapieren , Spat «
büchein , Lebenspolicen . Berg
fnecht , Alexanderstr . 33. 239 2

Bandsägen , Kreissägen ,
Tischicrmaschinen kauft Mo -
schiuenfabrik Hirsch , Pauk -
stroße 39. _ t48

Maudokinen - , Gitarren - ,
Lautenspicl - Dreimonoiskurse
zur perfekten Ausbildung
0 . — Monatshonorar , auf
Wunsch Ausbildung in kürzerer
Zeit , Lehrinstrumenle billigst ,
Klavier - Biokin - Schnclliurse .
Ernst , Oranienstr . 100. 113K *

Darlchn , 0 Prozent Tcilrück -
Zahlung , auf Hypothekenbriefe
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Ebarlotienbnrg , Wilmcrs -
dorser Straße 103. 40K *

Arbeitsmarkt

RMIWW
Malerarbeiten ! Küchen möbel -

lackterung usw. Ausführung
Jaccks , Raupachstraße 2. I44K *

Maschinenschlosser , auch jüu -
gercr , sür unsere Reparatur - -
werf statt gesucht . W. Büxen -
stein , Berlin , Friedrichstraßc
240. 41. 804h

Lchrmäddien im Alter von
14 —16 Jahren aus achtbarer
Familie sofort gesucht . Mll -
düngen in Begleitung der
Eltern oder des Bormundes
10 — 2 Uhr vormittags oder
?— 7 llln nachmittags in der
Personal - Berwaltung , 4. Stock .
A. Jandorf u. Co. , Belle -
Alliance - Skraße 1/2, Große
Frankfurtcrstraßc 113, Brun -
nensiraße 19/21 , Kottbuser -
damin 1, Cbarlottenbiirg , Äil -
mersdvrferstraße 118/119 .

100K *

Piano , Flügel , guterhaltcnes
Harmonium von ' Privatleuten
zu kaufen gesucht . «Preis -
augabe . ) Ernst , Qranicn - ■,
straße 166, III . _ _ _ _ _114K * ,

Piano oder kleiner Flügel
karrst Elsa Waldman . l , Kott -
buserdamm 3, TV. ( Preis -
angabe . ) 114Ä *

Portier , vertrauenswürdig ,
welcher bereits längere Zeit in
größeren Betrieben tötio war ,
sofort gesucht . Bristellzeit von
9—12 ! - - Ubr vonnittags imd
von 4— 6 Uhr nachmirtags in
unserer Personal - Berwaltmrg
im 3. Stock . Kaufhaus des
Westens G- m. b. H. , Berlin
W. 50, Douentzienskraße 21/24 .

_ _ __ i03. fi *
Geübte Bretterträger gesucht .

Berliner Holz - fionwr , Küstri -
ncr Platz 9 und Lichtenberg .
Frankfurter Allee 132/33 .
( Laubholzabteilung . ) 206/4 *

Frauen zum Anskause « aus -
gelämmicr Fraue . ubaare sucht
Wunderlich , Scköucberg , Hohen -
frieddergstraßc 21, TV. 801b *

Zeitungsfrau verlangt „ Vor -
wärts " - Spedition Neukölln ,
Siegfriedstraße 28/29 .

_ _ _

"

Zcitungsträgcrin sofort ver¬
langt Spedition Lichtenberg ,
Wartenbcrgstrahe l , Laden .

_
*

Boiensrauen verlangt sofort
Ausgabestelle Vreisenhagcner -
straße 22.

_ _ _ _ _ _

*

Frauen zum Zeitungsans -
tragen stellt sofort ein „ Vor -
toärts " - Spcdi ! ron , Ackerstraße
174, am Koppenplatz . _

Zeitnngsausträzerin verlangt
Bern see, Sieglitz , Mommsen -
Irr . 59. _ _ _ _

_ _ _ __ _ _

"

ZettungSausträzerin verlangt
. ,Borwärts " - Svedition Schöne -
bcrg , Meiningerstraße 9. _ _

•

ZeitungSauSträgerinnen kön¬
nen sich melden . „ Vorwärts * -
Ausgabestelle A' austtzcrplatzI4ll5 .

Zeitungsaustregerin loforl
einzustellen . Vorwärtsspedition
Moabit , Wilhelmshavencrstraße
48, von 11— IVi und 4! t — 7
Uhr .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

»

Frauen zum Zeimnasaus «
nagen sucht „ Vorwärts� - Aus -
gabestelle Alt - Boxhagen 50,
Laden . *

Boteusran wird eingestellt .
„ Vorwärts " , Ebarlottenhurg ,
Sesenhcimerstraße 1. *■

ZeitnngöauZträgerinnen wer¬
den sosort eingestellt „ Bor -
märts " - 2pedttion , Markus -
straße J ! 0 . � _ _ *

Boteusrauen verlangt sofort
Ausgabestelle Berlin - Desten .
Bluuienthalstraße 8, Hos, tar -
terre bei Stolpmann . *

« VMWMer
m und außer dem Haute towie
Schneider sür Militärmäntel
suche « Necitenberiier ch Becker .
Unter den Linden 61. . 400/0

Vergolde ? , Vergolderin , Po -
lierer , Poliererinnen verlangen
Krüger n. Ealließ , Lauge -
straße 03. 8ü7o

verlangt per los ort 9702

kiMm Ifmjjeibo?,
Tompclhof , Berliner Sir . 126

! SMsi « « ! > er . K
tüchtige Kostüm - Schn . u. Damen -
Ntp . - Schn . a. i. H. ver! . Schön -
fclbcr , öiberjelder Sir . 13, Lad .

50 Zimmerleute
für Kriegsbautoo werden Bofort eingestellt . *

Beid L Francke ÄktiengeseliscliaB ,
Berlin SO 16 , Am Köllnlscben Park 1,

1702 * !

Werkzeugschlosser
und 17(

Werkzengdreljer
auch Äriegöbeschädigte

oerkangt

�unitlvnsfgbriK ligebert
für Abt . Berlin C 54 , Sonhienftr . 32 —220 .

„ Bcriln - Iiunkwitx . Gharlottenftr . 31 .

Böttcher ,
dauernd , gesucht . 100 ( 16

Krl » « ! » , Zimmerstr . 13 ,

6aü9«lfll5unLi "i . ' Si
jember zu vergeben . 100/18

Bort inen , Paulstr . S4.

stellt sofort ein :

KauxeseüscZigft auk . �Ktien
Neubau Kabelwerk Vogel .

Cöpenick . Friedrichshagener Strahe .

Zu melden bei « Polier Batterodt . lvizi *

Hilssarbeiter
für Buchdrmterei und Ttereotypie sucht

. Der kt *, Lmdenstr . S.
971 L'

Tüchtige

Schloffer
werden sofort verlangt .

SeiSche Melnerle .
Berlin - Lichtenberg . Q 112 ,

Silt - Boxhagct , 13/17 .

Einichaler
Zementicrer
Zimmerleute

für Eisenbetof arbeit . tosort
gesucht Zn melden : Ehar -

loitenburg . Salzujer 0.

Aktien - Gesellschaft
für Banansfülirungen . >



Ruhe in Petersburg , v

PelerSburg , B. November . ( Meldung der Petersburger Tele -

graphen - Agentur . ) Heute früh erschienen die Zeitungen wie ge -
wohnlich , ausgenommen die Mehrzahl der täglich erscheinenden
Blätter der sogenannten bürgerlichen Presse , deren Setz -
Maschinen durch den Arbeiter » und Soldatenrat weg -
genommen worden waren , um den Druck der Zeitungen der

Soldaten , Arbeiter und Sozialisten zu sichern . Die Ruhe hält an .
Der Stadtrat setzte einen Ausschuh der Oefsentlichen
Wohlfahrt ein , der sich zusammensetzt aut Vertretern des

Magistrats , des HauptauSschusscS des Arbeiter - und Soldatenrats ,
des Rats der Bauern und der militärischen und Arbeiterorganl
sationcn . Der Ausschuß für die Oeffentlich « Wohlfahrt hält sich
zur Verfügung der Bevölkerung für den Fall von Ausschreitungen .
Di « anläßlich der Vorgänge vom lö . und 18. Juli verhafteten
Maxi mali st en wurden in Freiheit gesetzt . Die Banken

sind noch geschlossen , ein « gewisse Anzahl von Kaufläden hat gleich -
falls nicht geöffnet .

Ter Revolutionäre Militär - AuSschuß teilt allen Offizieren
Soldaten und Ausschüssen an der Front und im Lande seinen Be -

schlutz mit . K o r n i l o w und sein « Parteigänger in die Peter -
PaulS - Fcstung in Petersburg überzuführen und sofort vor
ein revolutionäres Kriegsgericht zu stellen .

Amerika unü Sie pariser Konferenz .
Staatssekretär L a n s i n g gab , wie Reuter gestern aus

Washington meldet , eine Erklärung über die bevorstehende
Konierenz der Alliierten ab . Nachdem er erwähnt halte , daß eS i m
lo e s « n t l i ch e n eine Kriegskonferenz fei , erklärte er ,
daß die Konteren , durch allgenreine Prüfung der Eesamtlage un -
zwciielhafl imstande sein werde , den Forderungen der einzelnen
Regierungen ein richtigeres Verhältnis zu geben und ihnen in den

allgemeinen Plänen für die Kriegsführung den richtigen Platz zu
zuweilen . Die Hilfsquellen de « Lande « seien sehr

groß , und obwohl durchaus die Absicht bestehe , wen « nölig alle «
der Gewinnung dcö Krieges zu widmen , seien die HilSquellcn doch
nicht unbcgr enzt . Aber selbst wenn sie noch größer wären , sollten
sie doch alle zur Erreichung de « hoch st en Zweckes ,
für den die Vereinigten Staaten lämpften , der -
wendet werden .

Lansing seyle hinzu : Dies kann durch eine volle und offene
Be ' prechung der Pläne und Bedüifniffe der verschiedenen Krieg -
führenden geschehen . ES ist der ernsteste Wunsch der Regierung .
ihre Militär - und Flolteumacht , ihre Hilfsquellen und
Kraft da zu verwenden , wo sie den größten Vor -
teil zur Förderung der gemeinen Sache haben werden . Zur Ver -

Meldung von Kraflverschweiidung ist cS von höchstem Werte ,
U eberein st immung in die Tätigkeit der Nationen

zu bringen , welche linvermerdbarerweise bis zu einem gewissen
Grade unabhängig von einander bandeln .

Die Vereinigten Staaten legen , wie zu erwarten war . das

ganze Gewicht ihrer Kriegsmittel in die Wagschale , um der Pariser
Alliiertenkonferenz die Förderung der Fortsetzung de « Krieges zu
erleichtern . Der . höchste Zweck " , für den sie alles einsetzen wollen ,
ist daS Ziel , die cnroväiichen Mächte vermittelst des Kriege ? in ihre
Gefolgichafl zu zwingen . Sie waren die wirtichafilichen Gewinner
des Krieges , und sie wollen auch volllisch die Gewinner sein .

CaAorna vom Oberbefehl enthoben .
Von Montag bis Mittwoch haben Lloyd George . Pain -

levö und Orlando , begleitet von namhasien militärischen Ver -
trauensmäniiern , in Rapallo über die KalasiropKe des italienischen
Heeres beraten . Das Ergebnis ist eine Bereinoeitlichung der Leitung
der politischen und mrliiänichcn Angelegenheiten Englands , Frank¬
reichs und Italien «. Der Zweck dieser Uebung ist eine Verstärkung
de « Einflüsse « aus den iialienischen Bundesgenossen . Man hält die

Zeit für gekommen , wo mit neuen Mitteln vorgesorgt werden mutz .
um ihn fester in der Hand zu halten .

Der neue mililärtsche Ausschuß , der gebildet worden ist . gibt
zugleich die Möglichkeit . Cadorna den Oberbefehl abzunehmen ,
ohne sagen zu müssen , daß diese Einhebung vom Kommando
eine Maßregelung bedeutet . Die „ Agenria Stefan » ' meldet : Nach¬
dem auf der Konferenz in Rapallo die Enschließling gefaßt worden
ist , eineu Internationalen Ober st en Politischen Rat
für die gesamte Westfront zu schaffen , dem ein ständiger mili¬

tärischer Zentralausschuß zur Seite stehen soll , wurden

zu Teilnehmern an diesen » militärischen Ausschuß ernannt : General
Fach für Frankreich , General Wilson für England und General
E a d o r n a für Italien . Um General Cadorna im italieniichen
Oberkommando zu ersetzen , ernennt ein kömglicher Erlaß heute zum
Chef de « General st abes der Armee den General D » a z
und zu Untercheis die Generale Badoglio und Giardino .

Der neue Oberbefehlshaber hat bisher daS 23 . ArineelorpS ge¬
leitet . . im Glück und Unglück iminer glänzend und weise ' , sagt
die Depesche de « KriegSministeriums . die den General begrüßt , . »in
Namen Italiens , da « hofft und wartet ' .

Italienischer Heeresbericht vom 8. November . Während
des gestrigen Tages wurde der Ruckzug unserer Linie fortgesetzt .
Die Bewegung der Hauptmacht unserer Truppen konnte sich obne
Störung vollziehen . Die Deckuirgstruppen verzögerten den Vor -
marsch des Gegners durch zahlreiche tapfer durchgefochtene Kämpfe
zwischen dem Hügel land von Vittorio und i »cm Z u s a m -
mensluß des Monticano mit der L i v e n z a. Unsere
Flieger bewältigten den erbitterten Widerstand der feindlichen
Flieger und bewarfen erneut feindlich « Truppen am Tagliamenw .
Fünf feindliche Flugzeuge wurden zuin Absturz gebracht .

loren wurd « , und daß Abttilunge « umzingelt wurden .
Aber diese Mannschaften uitd die « Material stellen nur einen
kleinen Teil dessen vor , was fortgeschafft werden konnte .

In einer aestern ausgegebenen halbamtlichen Not « wird
über den Rückzug des Heeres gesagt : Die italienische Armee
. hat sich auf neue Stellungen zurückgezogen . Ein Teil des Heimat -
gcbieieS mutzte dem feindlichen Einrücken überlassen werden ! das
ist ein schmerzliches Opfer , aber unvermeidlich und notwendig
unter den aufleiibluklichen Bedingungen . Da ihr linker Flügel
gebrochen war und ihre Verbindungen bedroht waren , mußte die
ualicmscke Armee sich bis zum Tagliainento zurückziehen .
Diese ! erste Zurückbiegen gestattete der riesigen Dkenge von Trans -
Portzügen und der Bevölkerung , sich nach Westen zu begeben , aber
unter den augenblicklichen Bedingungen konnte der Widerstand
des Tagliamento führte kein Wasser und so war diese Linie ohne
des Tagliamento rührt kein Wasser und so war diese Linie ohne
. Hliidernisse und ihre Länge stand in keinem Verhältnis zu der »
Mitteln und Kräitcn , die nötig tvarcn , um sie zu halten . Arn
Tagliamento an diesem Zeitpunkt Halt zu machen , hätte bedeutet ,
den Schlagen d: s Feindes einen leichten Erfolg anzubieten . In
Wirklichkeit mußte der Rückzug unter ständigem Eindämmen starker
Versuche einer Masse von Feinden vollzogen iverden , welche in der
Absicht , aus dieser Lag « Nutzen zu ziehen , in der Gebirgsgegend
operierte , indem sie suchte , zwischen unserem linken Flügel und
unserem Zentrum eine Bresche zu schlagen , um sich ihrer zu be -
dienen und sich hierdurch aus unsere Nachhut und untere Be .
wegurgen zu werfe »». . . . öS war vollständig unvermeid -
lich . daß bei dem allmählichen Zurückbiegen , daS wegen der immer
ernsteren Bedrohungen durch den Feind beschleunigt werden mußte ,
Materials dessen Transport unmöglich waij ver -

Der Krieg auf öen Meeren .
Berlin , 8. November . Auf dem nördlichen Seekriegsschauplatz

wurden durch unsere U- Bvote wiederum

15000 Sr . - Reg . - To.
versenkt . Nnter den vernichteten Schiffen befanden sich der a m e r i -

kanisch » Tranöportdampser „ A n t i l l e S " ( 6878 To. ) ,
ein unbekannter Tankdawpfer sowie der französische Segler „ Rose " .

Ter Chef des AdmiralstabcS der Marine .
•

Berlin , 8. November . ( W. T. B. ) Die Berichte zweier jetzt von
erfolgreichen Fernsohrren zurückgekehrten U- Boote bestätigen über «
etnstiminend den immer mehr abnehmenden SchiifS -
verkehr in den Geivässern vor den westliiäen Küsten
England ! und Franlreichs . Dem einen U- Boot war eS
lvährend seines » nchrwöchigen Aufenthalts im TätiglcitSgebict über -
baupl nicht möglich geweseir , auf Dampfer zu Schuß
zu kommen , wäbrend e« Gelegenheit batle u. a. 1 1 S e g l e r zu
vernichten , die säintlich beladen den feindlichen Küsten zu -
strebten . Unter ihnen befanden sich zwei sranzösiiche Elahlbarken .
die mit je 8000 Tonnen Weizen von Australien nach Frankreich be -
stimmt waren , ferner eine sranzösiiche eiierne Bark mit einer vollen

Ladung Rum von Martinique nach Bordeaux uinerwegö . - DeS
weitere »» wurde ein amerikanischer Viermaster versenkt ,
dessen Ladunq , ebenso wie die eines englischen vernichlelen Seglers ,
au ! Oel bestand .

Das zweite U- Boot sichtete in den südwestlichen Anmarschsiraßen
zu den englischen und sranzvsiichen Westliäfen trotz klarsten WetlerS

tagelarrg weder Dampfer noch Segler , trotzdem das Tätigkeitsgebiet
mehrfach verlegt wurde .

_ _

die poinisthe Krage
km österreichjsihen ?! bgeorönetenhaus .

Eine Erklärung der österreichischen Regierung .

Wien , 9. November . Abgeordnetenhaus . Vor Eingehen in die

Tagesordnung gelangen sieben dringliche Anfragen über

die polnische Frage , die die Ukrainer , Südflawen , Tschechen , Deut -

schcn , Sozialdemokraten , ruthenischen Sozialdemokraten , Rumänen
und Wiener Freiheitlichen eingebracht haben , zur Verlesung . Die

Anfrage der Ruthenen protestiert gegen die Angliederung Galt -

ziens an Polen , durch die diegalizische Ukraineunter die

polnische Herrschaft kommen würde . In der von Dr . Adler
namens der deutschen Sozialdemokraten gestellten Anfrage wird auf
den Widerstand hingewiesen , welche die geplante Lösung in den
Entente st aaten hervorrufen würde . Der Verlust Kur¬
lands bedeutet für Rußland nicht weniger als den V e r I u st
seines einzigen brauchbaren eisfreien Hafens in
der Ostsee . ( Lebhafte Zwischenrufe links . Abgeordneter Wolf : Ist
das Aufgabe der deutschen Sozialdemokraten ? — Abgeordneter
LukS : Und Trieft an Italien , nicht wahr ? ) In der Anfrage wird
weiter erklärt , daß der Plan eine

ernste Gcfnbrdung des Friedens
sei und ebenso fiir die bisherige Demokratie sti Oesterreich als auch
für die Freundschaft Deutschlands mit Oesterreich - Ungarn ge -
fähelich sei .

Ministerpräsident Dr . Ritter von Seidler ergreift da !
Wort und führä auS : Zunächst gestatte ich »nir , mich auf die Er
klärung zu beziehen , die ich gestern in gleicher Angelegenheit im

BndgetauSschuß abzugeben die Ehre hatte . Wie aus dieser Er -

klärung erhellt , kann heute noch nicht davon gesprochen werden

daß die polnische Frage gelöst sei . Solange die mit der Kaiserlich
Deutschen Regierung eingeleiieien Vorbesprechungen nicht zu einer
vollen Klärung geführt haben , ist es naturgemäß auch nicht
möglich zu sagen , wie diese Frage gelöst werden

soll . ( Zwischenrufe . ) Falls aber in Zukunft das Königreich Polen
eine An Näherung an die Monarchie suchen sollte , so
würde natürlich der ganze Komplex jener Fragen , die im legi «
lativcn Wege ausgetragen werden müssen , dieser Erledigung vor -
behalten bleiben und der österreichischen Volksvertretung rechtzeitig
und ohne Präjudizierung Gclegenhctt zur Stellungnahme geboten
werden . ( Zustimmung . ) Ich möchte noch ausdrücklich betonen , daß
die polnische Frage — möge ihre Lösung welche immer sein —
kein Friedenshindernis darstellen kann , weil sie eine Ver

getöaltigung ausschließt . ( Zwischenrufe . ) Nach freier
Wahl soll der polnische Staat sich in Zukunft sein politische Orten
tierung suchen . ( Lebhafte Zustimmung . ) Bei der früher gekenn .
zeichneten Sachlage wäre eS verfrüht , wenn sich die Re

gierung auf eine Erörterung darüber einlassen wollte , ob und

welche Rückwirkungen au f die inneren Verhältnisse
Oesterreichs aus dieser und jener Lösung der Frage des König .
reichs Polen entstehen würden . Es bedarf jedoch wohl nicht erst
besonderer Erwähnung , daß die Regierung alle in Betracht kom -
wenden Eventualitäten im Auge behält , und daß den bei Lö -

sung dieser Fragen in Betracht kommenden Ratio -
nalitäten Gelege nhert geboten werden wird ,

ihren berechtigten Wünschen Gehör und Gewicht
zu verschaffen . Jedenfalls wird die Regierung sorgfällig dar -
über wachen , daß — möge was immer sich vollziehen —

Oesterreich nicht geschwächt , sondern gestärkt
au > dem Wechsel der Dinge hervorgehen und daß seine Völker unter
voller Sicherung ihrer Interessen der Segnungen nicht nur des
äußeren , sondern auch des inneren Friedens sich dauernd erfreuen
können . ( Lebhafte Zustimmung . )

tzilfsöienstaussckuß .
Am Freitag wurde die Beratung der Geschäftsordnung für die

Ausschüsse fortgesetzt . Der Entwurf wurde mit einigen Abände -
rungen einstimmig angenommen .

Die Mitglieder der Ausschüsse erhalten für die Teilnahme an
den Sitzungen pro Tag lö M. � Es wird nun vorgeschlagen , nur

JJ>0 M. zu gewähren , wenn die Sitzuitg nichtlängeralsvier
Stunden einschließlich des Wege « , zur Sitzung in Anspruch
nimmt . — Von sozialdemokratischer Seite wurden lebhafte Be -
denken gegen diese Neuregelung geltend gemacht und vorgeschlagen ,
daneben den Entgang an Arbeitsverdienst zu entschädigen . — Die
Verordnung wurde schließlich unverändert angenommen .

ES folgte die Beratung des Entwurfs einer Verordnung über
die Erweiterung der Meldepflicht zum Hilfsdienst -
gesetz . § 7 steht vor , daß der Hilfsdienstpflichtige einer ärzt -
Ilchen Untersuchung unterzogen werden kann . Bon sozial -
demokratischer Seite wird beantragt , daß diese Untersuchung nur
zum Zwecke der Aeststellni . g der körperlichen Eignung de »
dienstpflichtigen für eine bestimmte Arbeit erfolgen darf .

Bei § 16, der �Strafvorschriften enthält für den Fall , daß ein
Meldepflichtiger die Meldung oder die anderen vorgeschriebenen
Mitteilungen unterläßt , beklagt Abg . Bauer die Eigenmäch -
ti gleiten verschiedener Borsitzendc » von EinberusungSau » -
schüssen . Dem Vorsitzenden dürfe man nicht d' e Einberufung allein
überlassen , noch weniger aber ihm allein die Verhängung von
Strafen übertragen . — Von anderer Seite wird dem entgegen .
gehalten , daß gegen die Festsetzung einer Strafe die Beschwerde

mit aufschiebender Wirkung zulässig ist . — Schließlich wurde be¬

schlossen , dre Verhängung von Ordnungsstrafen nrcht dem Vor -

sitzenden , sondern dem Ausschuß zu übertragen . — Der Eni -

wurf der Meldekarte wird mit einigen Abänderungen angenommen ,

sodann der ganze Entwnrf . . . � „ r
Di - Petitionen , die sich gegen da « Verbot der Anstel -

lung Wehrpflichtiger gegen Gehalt rn militärischen
Betrieben richten , wurden dem HaushaltSauSschuß des Reichstags

überwiesen . _ _

Vreielasienhaus - Ernährungspolitik .
Die v e r st ä r k t e HauShaltskommissionde » preußi -

scher » Abgeordnetenhauses hat ihre hinter verschlossenen

Türen gepflogene ErnährnngSdebatte nunmehr beendet uird ihre

Beschlüsse in einer Reihe von Anträgen niedergelegt . Der Geist

dieser AiitrSge zeigt , daß sich diese auf Grund des Dreiklassenwahl -

rechts gewählte NichtVolksvertretung über die Not der arbeitenden

Bevölkerung sehr wenig Kopfzerbrechen macht , unr so mehr aber

sich um die Erhöhung der landwirtschaftlichen Pro -

fite kümmert . So wird u. a. eine neue Preisfestsetzung der land -

wirtschaftlichen Erzeugnisse verlangt , die » den ProduktionSverhält -

nissen im vierten KriegSjahr gerecht wird " und »die Erzeugung

von Nahrungsmitteln in aussichtsvoller Weise anreg t ".

Auf deutsch : die Nahrungsmittel sollen wieder einmal verteuert

werden . Da « gleiche bezweckt ein Antrag , wonach die Zucker -

Versorgung »durch eine den Preisen der sonstigen landwtrt -

schaftlichcn Erzeugnisse entsprechende Preisfestsetzung

gesichert werden soll . Ebenfalls auf eine NahrungSmittelverteue -

rung läuft hinaus die Forderung von Kartoffel m i nd e st preisen .

wodurch jeder Möglichkeit einer billigen Kartoffelversorgung die

Tür verrammelt wird . Abgelehnt hat die Kommission dagegen

einen Antrag , der versorgungsberechtigten Bevölkerung �
eine

Sonderzulage von Kartoffelmehl zu gewähren .

Abgelehnt hat sie es . auch nur eine Prüfung darüber zu ver -

anlassen , ob im Frühjahr 1918 die K a r t o f f e l r a t i o n er -

höht werden könne . Angenommen dagegen wurde ein Antrag ,

der sich gegen die Erhöhung der Fleischration wendet .

ebenso wurde ein Antrag angenommen , die Zwangsbewirtschaftung

von Eiern . Obst und leicht verderblichem Gemüse fallen zu

lassen .
Bei dieser Erledigung der Ernährungsfrage hat offenbar der

Gedanke obgewaltet , dem Volk noch einmal recht deutlich zu dcmon -

strieren , wie in einem auf Grund de ! Dreiklassentvahlrcchts ge -

wählten Parlaments seine Interessen vernachlässigt werde » .

Noch immer tzelfferich !
Unter der Ueberschrist » Zur Klarstellung ' veröffcnMcht die

»Norddeutsche Allg . Zeitung " ein Schreiben , das Dr . Helffe -

rich ain Sanntag , den 28 . Okiober , an den Grafen Hertling ge -

richtet hat . Dieses Schreiben soll gewissen Acrlßerungen der Presse

entgegentreten , die „die Stellung des zurückgetretenen Vizekanzlers

in einem schiefen Licht erscheinen lassen " . Jir dem Schreiben bietet

Helffench dem Grasen Hertling seinen Rücktritt an . Er gesteht

zu , daß seine Person ein Hindernis für die Stellung des

Kanzlers sein könnte und daß er . Helfferich . sich in Parlament und

Presse Gegnerschaften zugezogen habe . Dann sagt das

Schreiben :

Ich stelle deshalb mein Amt Eurer Exzellenz zur Verfügung
und erkläre mich bereit . Seiner Majestät dem Kaiser mein Eni -

lassungsgesuch einzureichen , sobald Eure Exzellenz sich überzeugt

haben sollten , daß mein Ausscheiden im Interesse der Sache

liegt und Eurer Exzellenz die Bewältigung der neuen großen

Ausgabe erleichtert .
Die „ Nordd . Allg . Zig . ' bemerkt dazu :

Dem Inhalt dieses Schreib ns hat Dr . Helfferich sein Ver -

halten auf das loyalste angepaßt . Entgegen anderen Bchaup -

tungcn bat er weder bei den politischen Parteien noch bei mche-
ren St ' llen irgendwelche Schritte unternommen , um der von ihm
dem Grafen Hertling anheimgestellten Entschließung vorzu -
greifen - oder sie zu beeinflussen .

Un ! erscheint an der Sache auffällig , daß Herr Helfferich ,

anstatt einfach seinen Abschied zu nehmen , die Entscheidung

hierüber auf den Grafen Hertling geschoben hat . Ueber

das Verhalten des gewesenen Vizekanzlers sind sich ziemlich alle

Personen . einig , die aktiv an der Lösung der Krise mitgewirkt

haben . Wir glauben nicht , daß ihr Urteil durch die nachherigen

Erklärungen der „ Nordd . Allg . Ztg . ' irgendwie geändert wird .

Hilft -

Letzts Nachrichten .
Neuordnung des RcichSamtes des Innern .

Berlin , 9. November . Die nach der Abtrennung deS Reichswirt -

fchaftsamtS erforderliche Neuordnung des ReichLamtS des

Innern ist nunmehr im wesentlichen erfolgt .
Das Amt zerfällt in zwei Abteilungen . Di « erste W -

teilung umfaßt hauptsächlich folgende Angelegenheiten :
VersassungSfragen , die auf den Bundesrat , den Reichstag und

die ReichStagSwahlen bezüglichen Geschäfte , die allgemeinen Ange -

legenheiten der ReichSbehördcn unid ReichSbeamten , die Angelegen¬

heiten der politischen Polizei , daS Preß - , Vereins - und Versamm -

lungSwesen . alle Militärangelegenheiten , besonders Familienunter -

stützungcn , Aufwandsentschädigungen , Kriegsschäden , die Angelegen -
Herten der Mobilmachung , die besetzten Gebiete , die Reichsentschäldi -

gungskommission usf . Diese Abteilung ist dem Ministerialdirektor
Dr . L e w a l d unterstellt .

Die zweite Abteilung umfaßt u. a. :
Tic Angelegenheiten der Medizinal - und Veterinärpolizei , daS

GeftindbeitSamt , das MedizinalprüfungSwescn , den Nahrungsmittel -
d- rkehr , die Staatsangehörigkeitssachen , die Angelegenheiten der

Freizügigkeit und deS UnterstützungswohnsitzcS , das Bundesamt

für das Hcimatwescn , die AuS - und Einwanderung , die auSländi -

scheu Arbeiter , die inner « Kolonisation , die Verkehrspolizei sowie
die Frenitenpolizci und daS Preßwesen . Mit der Leitung der

zweiten Abte " iing ist einstweilen der Geheime Oberregierungsrat
D a in m a n n beauftragt .

Truppen gesen Petersburg .
Petersburg , 9. November . Laut Meldung der Peters -

burger Telegrap ' hen - Agentur richtete der Allgenreine Kongreß
der Arbeiter - und Soldatenräte ganz Rußlands einen Auf -
r u f an die Arbeiter , Soldaten und Bauern , der wieder die

bolschewistische Forderungen mitteilt und zum Schluß sagt :
„ Die Partergänger Äornilows , Kcrenskis , Äaledins und

anderer versuchea Truppennach Petersburg kvvimrn

zu lasscu . Einige Abteilungen , die sich durch KcrenSki hatten
täuschen lassen , find bereits auf die Seite des in Erhebung
beflndlichr » Volkes übergetreten . Soldaten ! Setzet tatkräf -
tigeu Widerstand KerenSki , diesen Parteigänger Kornilows ,
entgegen ! Eisenbahner ! Haltet die Streit¬
kräfte a n , die Krreirsli gegen Petersburg
schickt ! "

Dieser Aufruf wurde mit allen gegen zwei Stimmen bei
zwölf Stimmen Enthaltung angenommen ,
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Verlin und Umgegend .

Erneute Differenzen in den Deutschen Waffen� und
Munitionsfabriken .

Bereii » vor einiger Zeit mufreu irir mitteilen , dox in den
?, e u t s ch e n W äffen - und Munitionsfabriken eine
erbebliSe Beunruhigung der Arbeiter dadurch eingetreten mar , daß
die Firma von den best . henden Mlordpreisen zum Teil reckt erheb -
tiche Abzüge luackre . Diese Abzüge wurden dann von der Direktion
wredor zurückgenommen , nachdem die zuständige Organisation , der
Deutsche Metatlarbcitervcrband , cingeorissen und
B- sSmcrde bei der KriegSaintZsiells in den Marken erhoben hatte .

Nunmehr Hai die Direttion ein anderes Mittel ausfindig ge -
macht , um ihr Ziel zu erreichen . Sie läßt die Arbeiten , die bisher
von Männern ■ gemacht worden sind , soweit irgend angängig
durch Arbeiterinnen ausführen und gibt den Arbeiterinnen
einen Preis , bei dem sie mit dem besten Willen den im Betrieb
üblichen Perdienst nicht er - . ielen können . Während es bisher in dem
Betrieb üblich war , daß die Arbeiterinnen zwei Drittel des Preises
erhielten , den vorher die Männer bekamen , setzt die Firma jetzt die
Preise erheblich herab . Dcirür einige Beispiele : Bei einer Arbeit
betrug der MänuerpreiS 7ö M. für 100 Stück . Die Arbeiterinnen
sollen die Arbeit für 40 M. machen . Bei einer anderen Arbeit haben
die Männer 80 M. erhalten , die Arbeiterinnen sollen nur 40 M er -
halten . Bei einer weiteren Arbeit betrug der Männerpreis 54 M. .
die Arbeiterinnen sollen mir LZ M. bekommen . Oder der Männer -
preis betrug 34 . 50 M. , die Arbeiterinnen sollen nur 10 M. be -
kommen . Diese Preise sind alle so festgesetzt , daß die Arbeiterinnen
nicht in der Lage sind , auch nur einigermaßen ihr Geld zu der -
dienen . Allen diesen Preisminderungen wird aber die Krone aus -

�
gesetzt biwch ein « Sr Veit fLr fcl « die Männe ? 41,50 SR.
bekamen , während die Frauen nur 12 M. erhalten
sollen . Oder noch in einem anderen Fall , wo die Männer
21 . 80 M. , die Frauen nur 0. 60 M erhalten sollen .

Diese Art und Weiss bat bereits zu einer allgemeinen Leun -
ruhignng samtlicher im Werl Beschästigten geführt , und es ist zu
befürchten , daß , wenn die Direktion nickt von ihrem Vorhaben
zurücktritt , erneute Störungen in den Werken entstehen . Hinzu
kommt noch , daß die Direktion einem Teil der Scharsschleifer , die
bisher 17V, Proz . Teuerungszulage erhalten haben , einfach diese
Zulage , die sie bereits seit Januar bekamen , auf 1 0 P r o z. L e r -
abgesetzt hat .

Der ArbertorauSschuß ist beauftragt worden , die Direktion noch
einmal auf die Gefahr aufmerksam zu machen , die in dieser reckt
eigenartigen Festsetzung der Akkordpreise liegt . Es wäre doch wirk -
lich an der Zeit , daß die in Frage kommende Behörde endlich ein -
mal die Direktion dieses Werkes daraus aufmerksam macht , daß
dieie sortgeiegte Beunruhigung der Arbeiter weder im Interesse der
aegenwärtigen Kriegswirtschafi liegt , noch sich mit den gegen -
wärligen Zuständen der Volkswirtschaft irgendwie in Einklang
bringen läßt .

Lage der Lokomotivführer - Anwärter .
Uiiter sämtlichen Beamten gibt es keine Gruppe , die so schwer

arbeiten muß . als diejenige der L o k o ni o t i V s ü h r e r - A n .
Wärter . Oft sechzehn Stunden und noch mehr täglich
kommen diese Männer nickt von der Lokomoiive , auf der ihnen das .
die Körpeikräfte anfs höchste in Anspruch nehmende Heizen des
Dompskessels obliegt . Es handelt sich dabei um ungefähr sechzig bis
neunzig und noch mehr Zentner Koble , die tagaus tagein aus der
fahrenden Maschine kleingeschlagen und vom Tender in den Feuer -
räum aeichippt werden müfien .

Die , eine nicht gering « geistige Tätigkeit erfordernd « Z » »

ftandhaltung der Maschine , das rechtzeitige Oeleu
der vielen Lager und das Beobachten der Bahnzeichen .
sind Arbeiten , die den Lokomotivführer - Anwärtern außerdem obliege «.
Wurden diese Männer schon im Frieden im Vergleich zu ihren
Leistungen sehr unzureichend enrlohnt , so ist die Bezahlung im
Kriege durch die Teurung aller Lebensbedürfnisse noch
wesentlich verschlechtert worden , während sich die Arbeilslast durch
Ausdehnung des Diensies und durch die Verschlechterung der Kohle
und des Oeles wesentlich gesteigert bat .

Hierdurch sind diese Beamten in eine ganz außerordentlich
schwere Notlage geraten , deren Abbilie im Hinblick ans die Wichtig »
keit ihres Dienstes für den Eisenbahnbetrieb und damit für das
Vaterland dringend geboren erscheint . Da alle Vorstellungen bei
der Behörde nickt den entsprechenden Erfolg gezeitigt haben , kam es
am 7. November 1317 zu einer Veriammlung der Berliner
A n w ä r l . e r , in der nach langen , sehr erregten AuS -

einandersetzungen eine Entschließung zur Annahme ge »
langte , in der vom Verband der Lokomotivführer
schritte zur Herbeiführung besserer Lohnverbältmfie für die An »
Wärter gefordert wird . Insbesondere wird eine schnellere Beiörde »
rung verlangt , womit eine Steigerung der Lohnhöhe verknüpft ist .
Tie kürzlich eri ' olgie Erböhnng der Nebenhezüae >ei ungenügend ;
diese seien vielmehr geeignei , zu übermäßiger Dienstleistung zu per -
leiten , wodurch nicht ' elten schwere Eisenbahn Unfälle
herbeigeführt werden könnten . Beschlossen wurde , eine Depulaiion
an den Eisenbahnmmister abzuordnen , um die Wünsche der An -
Wörter an dieser Stelle vorzutragen .

Verantwortlich für Volilik - Erich Stiittttrr , «erlin : für den übrigen
Teil deS Blattes : ?Ilircd Scholz . Neukollm vir Imcroie II ) Gloile . Berlin .
Druck II. Verlag : Vorwärts Büctidruckerei u. VerlagSan ' lalt Paul Singer & Co. ,

Berlin SW
Hierzu 1 Beiioac und Untrrdaltunaslilatt .

Le! U2Z!illLlIkn -ULi7Q!cfi !Z!i
_ Baplln - Worcken _

i

Orooan . Farben

Flslcoh - Ii . Wurstw .
Wietirv
8ii 119.1

Kolonialwaren

. kpiiaflii kw! , ) " '
MScelmagazIne �

Rtrt £ e« P' ditirkeBtJCfril . 97
C9G WW« Tischlermeister

BezussqüeilBnUsrzejsnals
Berlin - Osten

0
Butter , Eier , KSse za

a FltotOBrapli . Ateliers

itr. '.'S i. AbjrM. pUtiÖMeml
Wa�enhiuser

_ _

irgor WstenktaiMax Fleanlig ;
Hih-flirtisa 11 .V' cnr - Ur srh t0 »!

acxa
niig *
y .

Spezialarzt
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i . Geschlechtskrankh , Haut - ,
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Schwäche , Seinkranke . •
F . hrlich ■ Huta - Kuren
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schnell , sicher u�chmerz -
los ohne Berufsstörung
in Or. Homeyer & Co .
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Fäden im Harn usw .

FrietlritSstr. il . ESIE :
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Spr . 1U- 1 u. 5- 8. Sonnt 10- 1.
Honorar määig . a. Teilzaht .

g Separates Oamenzimmer .

LÄäioparzelle am 331);. Basdorsj
Q R. 10 ' VI. , Anz 50 Iii . , ocrlaufl
Hülsen , Sicglih . Bionvilleilr . 11.

fertig . Pelzwaren
jeder Art , von den ein¬
fachsten bis zu den
elegantesten . Tausende
Sachen auf Lager . Auch
RinKclverkauf zu bil¬
ligen Preisen . Garantiert

streng reelle Ware
Sonntags eeOHnet .

Ferdinand Kalmann
Kürschnermeister

nurKümnnndantenslr . lS , I . E
Kein Laden . Gegenüber
Beuthstr . Tel . : Zentr . 287.

L Gegr . 1834 .
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gegen bar und aut Kredit
Z« annebiuharcD Beitiueasgen :

Fertige

Dantes - Xieidang
Jacken -Kleider , Maniel-Kleider,
Ulster mit und ohne Peizhesatz ,

Plüsch- , Samt - undAslraciian- Mäntel/
Seidenkleider, KosiümröGke, Blusen .

Kinder - und Backlisch - Kleidung .

Pslzkrais « bmI Pslzmfn
In Sknnlcs , alle Arien Fliehte , Marder , Iltis

DamenhOte , Pelzhiite, neueste Form

Fetige Heren -Kleidung
Burschen - , Jünglings Anzöge

Sonntag von \ c ' 2 Uhr
— Gegründet tS92 —

K3crfpr ( cft tverff
Es ist efn « feststehende
und bekannte Tatsache ,
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« m
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IVtana�sgiarclerc &enliaus
M. Türfalschcr , l *i ' i <<. z<- n>>tr . » &. nahe Slorltxpl .

0� - Erfirtz für Mast : - ZMH
Evipfchle nur aus Frledenssioffen geiertigte

eieZgnle neue Uerken - ünl - clerobe ,
Ulster , PaletotS , Jackett - , Rock - , Tport - Stnzüge .

Große Auswahl auch jür itarke Figuren . K87L'

Ztsdarstt 7woU
Lunte Vortrajye

Spielplan vom 1. bis 15 . Xovember :

. Mizzi Bardy , Jsitte Krehn ,

Walter Bahrmann , Karl Braun ,
Elsa Para , Willy Lilie , Werner Bing

Tfiglich : i Kapellen

Anfang wochent . T1,' , , Sonntag nachm . 4 Uhr .

Kott buser Damm 95 hoSm « »

Königstr . 33 Ehausseeflr . 113
Olm Lahnhof Alexevdtrplotz Ol <« lntr Vohnhot

Sonnt « AS gefchlosseaZ

fneisekük
Grcke rcmuotiscds <>p r in z Akren mn Carl Maria Ton Weber .

Aniführnng mit nüe , ersten Öpernkräiten . worunter Upcrn . Mn' - er /V\ 3 n S f C I d.

Von Freitag , den 9. bis Montag , den 12 . Novam�er im

Kukuk
Lichtspielhaus , Koltbuser Damm 92 .

Von Dienstag , den 13 . bis Denierslag , den 15 . NoTember im

Excel sior
Lichtspielhaus , Bergstr . 131 >52 .

Wied 2 Auffüiningen (S' /a o. 8 Uiir). Sonntsgs 3 AuftOhrunjen (3, 51/, 8. 8 Uhr) .

Von Frella ? , den 9. bis Montag , den 12 . November im

ExcelsJor Lichtspielhaus
Von Dienstag , den 13 . bis Donnerstai , den 15 . November im

Stern u . Lichtspielhaus D . W.

Seine kokette Frau . �

vis «Zez « Oesel .
MNItZriich amtliche Aufnahme der grandiosen Icriexerischen Mallnadmca aut dem Meere .

«irn Bxcelnior - außcT Sonntag ) .

Maria Widal in „Die neae Dalila *' . e n

Von Freitag , den 9. bis Montag , den 12 . November Im

Stern u . Lichtspielhaus D . W.

Von Dienstag , den 13 . bis Donnerstag , den 15 . November im

Kukuk Lichtspielhaus
» _ 1 Scbauzpirl in 5 Akten . In der Hauptrolle :

LGDISnSWOylSiH Liane Haid o. Wilhelm Klitsch .

Hervorragender Wiener Knnstfilni .

Hans Mierendorf in „ Das Gehemais der Pagode " .
Ein eigenartiges Erlebnis des berühmten Harry Higgs .

hanöeii , bei uns so

vorieichast bedient wer -

den , wie Sie es bei

den heutigen Verhält »
«iffen übschaupt er «

tn/irtot » PAnn�ei
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